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Editorial
Als am 20. November 2022 das Eröffnungsspiel der 
Fußball-Weltmeisterschaft (WM) der Männer stattfand, 
stand für einige Wochen das auf der arabischen Halb
insel gelegene Emirat Katar im Mittelpunkt der fußball
begeisterten, aber auch kritischen Weltöffentlichkeit. 
Das Land gehört zu einer Weltregion, die von Nordaf
rika über den Maghreb bis in den Nahen Osten reicht 
und zuletzt während des Arabischen Frühlings 2010/11 
weltweite Aufmerksamkeit erregte, als es in den Staa
ten der arabischen Welt zu Protesten und Revolutio
nen kam. Auch das seit 2011 von einem Bürgerkrieg 
erfasste Syrien gehört zu dieser Region.

Aus Anlass der Fußball-WM nehmen wir mit diesem 
Heft die arabische Welt, auch MENA-Region (Middle 
East and North Africa-Region) genannt, in ihrer ganzen 
Vielfalt in den Blick. Dabei werden regionale Gemein
samkeiten wie Sprache und Religion oder das koloni
ale Erbe, aber auch Unterschiede beispielsweise in der 
politischen Ordnung oder der Wirtschafts- und Sozial
struktur thematisiert. 

Die umfangreiche Auseinandersetzung mit dieser Welt
region soll über die Wahrnehmung der arabischen 
Länder als Konfliktregion, als erdölexportierende Staa
ten oder als traditionell-religiöse Gesellschaften hin
ausgehen und neue Perspektiven für den Einsatz in 
der Unterrichtspraxis eröffnen. Die Bausteine richten 
nicht nur den Blick auf die politische Zusammenarbeit 
innerhalb der Arabischen Liga, sondern auch auf die 
Lebenswelt und Ansichten von Jugendlichen, die von 
Ungewissheit, aber auch Zuversicht geprägt sind.

mailto:robby.geyer@lpb.bwl.de
mailto:sylvia.roesch@lpb.bwl.de
http://www.8421medien.de
mailto:werbung@neckar-verlag.de
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Natürlich wird in einem Baustein auch die Diskussion 
um die Ausrichtung der Fußball-WM in Katar proble
matisiert und die Diskussion über einen Boykott dieser 
Weltmeisterschaft aufgegriffen, in der die miserablen 
Arbeitsbedingungen für ausländische Arbeiterinnen 
und Arbeiter in Katar, die autoritäre Herrschaft und 
die Missachtung grundlegender Menschen- und Grund
rechte angeführt werden. Dem wurde im Vorfeld der 
WM die Hoffnung entgegengesetzt, dass sich durch die 
Ausrichtung der WM doch etwas verbessern werde. 
Einmal mehr zeigt sich auf jeden Fall, dass der Sport 
– gerade bei Großereignissen wie einer Weltmeister
schaft – sehr politisch ist. 

-

-

-

In zeitlicher Nähe zur Austragung der Fußball-WM bie
tet das neue Heft Schülerinnen und Schülern die Mög
lichkeit, sich einerseits mit der arabischen Welt zu 
befassen und eigene, vielleicht neue Perspektiven auf 
diese Region zu entwickeln. Andererseits können sie 
sich kritisch mit der Fußball-WM 2022 in Katar ausei
nandersetzen.

-
-

-

Wir danken den beiden Autoren Daniel Doll und Michael 
Koch, die das Heft gemeinsam konzipiert und umge
setzt haben. Bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern des Neckar-Verlags sowie bei Christoph Lang vom 
Medienstudio 8421 bedanken wir uns für die stets rei
bungslose Zusammenarbeit.

-
-

-
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Region unternommen.

-
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Arabische Welt

Einführung

Die arabische Welt wird aus westlicher Sicht häufig als 
nur eine der großen Konfliktregionen der Welt wahrge
nommen. Dabei ist die Weltregion viel mehr. 

-

Die arabische Welt mit ihren über 400 Mio. Einwoh
nern erstreckt sich über eine Fläche von 13 Millionen 
km² vom Atlantik bis zum Persischen Golf. Von Nordaf
rika im Westen über den Maghreb und Vorderasien im 
Osten, den Maschrek bis auf die Arabische Halbinsel, 
das Kernland der arabischen Stämme (al-Dschazira, al-
Arabiyya). Hinzu kommen weitere Länder Nordafrikas, 
wie z. B. der Sudan, die stark von der arabischen Kultur 
und Sprache geprägt sind. Insgesamt umfasst die arabi
sche Welt somit weit über 20 Staaten und Gebiete. 

-

-

-

Die arabische Welt wird im Westen als MENA-Region 
(Middle East and North Africa) bezeichnet, wobei der 
Iran auch zur MENA-Region gezählt wird, obwohl er 
nicht von der arabischen Sprache und der Kultur geprägt 
ist. Andere Bezeichnungen für diese Region sind Mittle
rer bzw. Naher Oster, die aus dem Englischen (Middle 
East, Near East) übernommen wurden. Es handelt sich 
um historisch gewachsene Begriffe, die allerdings auch 
Ausdruck einer eurozentristischen Sichtweise sind und 
die Lage dieser Regionen in Bezug auf Europa bzw. dem 
britischen Empire beschreiben. Der Begriff Middle East 
umfasst zudem auch nicht-arabische Staaten dieser 
Region wie die Türkei, Israel und den Iran.

-

n Arabische Identität und Kultur
Die Frage nach einer über die Ländergrenzen hinweg 
wirkenden arabischen Identität muss differenziert 
betrachtet werden. Sie fand ihre stärkste Ausformung 
im sogenannten Panarabismus, der die Utopie einer Ver
einigung der arabischen Staaten propagierte. Bekannter 
Vertreter dieser Bewegung war Gamal Abdel Nasser 
(1918–1970), der ab 1954 ägyptischer Staatspräsident 
war. Auf der Gegenseite wurde einem überbordenden 
arabischen Nationalismus vorgeworfen, mit diesen 
Bestrebungen die islamische Welt zu spalten. Der ara
bische Aufstand gegen das Osmanische Reich während 
des Ersten Weltkrieges zwischen 1916 und 1918 wird 
hierbei als Beispiel angeführt. Auch die Katar-Krise 
zwischen 2017 und 2021 hat gezeigt, dass es mit der 
Einigkeit zwischen arabischen Staaten schnell vorbei 
sein kann. Eine arabische Identität konkurriert auch in 
der arabischen Welt mit nationalen, staatlichen Identi
täten, die durch Flaggen und staatliche Symbole sicht
bar werden. Durch sie können auch nicht-arabische und 
oder nicht-muslimische Bevölkerungsgruppen besser 
eingebunden werden. Wesentlich einfacher lassen sich 
Merkmale einer arabischen Kultur ausmachen. Dazu 
zählen neben der Sprache die Religion und gemeinsame 
historische Erfahrungen.

-

-

-
-

n	 Sprache
Die arabische Sprache verbindet die Staaten der Region 
miteinander. In allen Staaten der arabischen Welt ist Ara
bisch die oder eine von mehreren Amtssprachen. Über 
300 Millionen Menschen haben Arabisch als Mutterspra
che und über 400 Millionen sprechen es als Zweitspra
che. Es gehört zu einer der sechs Amtssprachen der 
Vereinten Nationen. Das Hocharabisch unterscheidet 
sich zum Teil sehr deutlich von den regionalen Ausprä
gungen des Arabischen. Auch zwischen der Schriftspra
che und dem gesprochenen Arabischen gibt es große 
Unterschiede. 

-

-
-

-
-

Wie in anderen Bereichen zeigt sich auch in der Spra
che die Vielfalt der arabischen Welt. Es gibt zusätzlich 
zum Arabischen Regionalsprachen wie das Kurdische, 
Assyrisch-Neuaramäisch als Identitätssprache oder das 
Koptische als liturgische Sprache. Hinzu kommen die 
verschiedenen regionalen Berbersprachen.

-

n	 Religion und Ethnie
Die gesamte arabische Welt zeichnet sich durch reli
giöse Vielfalt aus. Allerdings sind über 90 Prozent der 
Bewohner der MENA-Region Muslime, die große Mehr
heit davon Sunniten und ein geringer Anteil Schiiten. Die 
Schiiten stellen nur in Bahrain und dem Irak die Bevöl
kerungsmehrheit sowie im Libanon und dem Jemen 
jeweils einen Großteil der Bevölkerung. Kleinere schi
itische Gemeinden finden sich allerdings in fast allen 
anderen arabischen Ländern. Hinzu kommen Alawiten, 
Ibaditen, Ahmadiyyas und Angehörige verschiedener 
Suf-Orden.

-

-

-

-

Auch Menschen christlichen und jüdischen Glau
bens sowie Jesiden und Drusen gehören zur religiö
sen Vielfalt in der arabischen Welt. In Ägypten leben 
etwa 10 Millionen Kopten und im Libanon gehören die 
Maroniten zu einer der größten religiösen Gruppen des 
Landes. Millionen von Hindus und Buddhisten, die in 
den arabischen Golfstaaten überwiegend als Gastar
beiter leben, komplettieren das konfessionelle Mosaik 
der arabischen Welt. In diesem Zusammenhang ist es 
auch wichtig zu erwähnen, dass weltweit nur 20 Pro
zent aller Muslime in der arabischen Welt leben und 
deshalb die arabische Welt nicht mit der islamischen 
Welt gleichzusetzen ist. Die Religion ist ein wichtiger 
Identitätsfaktor, die religiöse Gemeinschaft spielt als 
soziales Umfeld besonders für die religiösen Minder
heiten eine große Rolle. Die Gruppen leben miteinander 
und nebeneinander.

-
-

-

-

-

Zusätzlich zu den verschiedenen Glaubensrichtun
gen prägen ethnische Gruppen und Stammesgemein
schaften viele Gesellschaften des arabischen Raums. 
Neben der arabischen sowie der arabisierten Bevöl
kerung seien als größte nicht-arabische Ethnien die 
Kurden im Irak und in Syrien sowie die Berber, Selbst
bezeichnung als Imazighen, in Nordafrika genannt. 
Hierbei handelt es sich um eine Sammelbezeichnung 

-
-

-

-
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Die arabische Welt und ihre Regionen

Quelle: Daniel Gerlach u. a. (2019): Atlas des Arabischen Frühlings. Eine Weltregion im Umbruch, Bundeszentrale für politische Bildung, 2. Aufl.; Grafik: OK (O. Kuntsche); https://www.bpb.de/fsd/atlas-arabischer-
fruehling/ (Zugriff am 19.09.2022).
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von indigenen Gruppen in Marokko, Algerien, Tunesien, 
Libyen und Mauretanien.

n	
-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

Grafik: picture alliance/dpa/ 
dpa-infografik GmbH | 
dpa-infografik GmbH
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Herrschaft und arabischer Frühling
Die religiöse Zugehörigkeit und damit die Stammeszu
gehörigkeit sind in der arabischen Welt ein wichtiger 
Faktor, wenn es um den Erhalt von Herrschaftssyste
men geht, erkennbar z. B. in den Golfmonarchien, im Irak 
sowie in Bürgerkriegsländern wie Syrien, Libyen oder 
dem Jemen. Daneben vollzieht sich in der arabischen 
Welt ein Wandel: Armut, wirtschaftliche Ungleichheit 
und das Gefühl der Machtlosigkeit gegenüber den herr
schenden Eliten führten zu einer explosiven Mischung, 
die sich in vielen Staaten der arabischen Welt 2010/11 
und 2019 in Algerien und dem Sudan in Protesten ent
luden. Diese Massenproteste wurden vor allem von 
der jungen Bevölkerung, Männern wie Frauen unter 30 
Jahren, getragen, unabhängig von ihrer Glaubensrich
tung. Die Arabellion 2010/11 wurde in den westlichen 
Medien als „Arabischer Frühling“ bezeichnet. Wie steht 
es über zehn Jahre nach diesen Ereignissen um die ara
bische Welt? Dazu schreibt der Autor und Nahostkorre
spondent Karim El-Gawhary in der Einleitung zu seinem 
aktuellen Buch „Repression und Rebellion, Arabische 
Revolution – was nun?“: 

„Es ist ein scheinbar düsteres Fazit, das ein Jahr
zehnt nach dem Aufstand gegen die arabischen Dikta
toren gezogen werden muss. Ägypten wird vom Militär 

regiert, in Syrien hat der Diktator gewonnen, regiert aber 
über einen Scherbenhaufen. Libyen versinkt im Chaos 
der Milizen und in einem blutigen Stellvertreterkrieg, 
genauso wie der Jemen. Und die ölreichen Golfstaaten 
werden autokratisch regiert wie eh und je. Manche pro
klamieren da fast hämisch, dass nach dem Arabischen 
Frühling in der Region der politische Winter eingezogen 
sei“ (El-Gawhary 2020, 8).

Der Autor verneint diese Frage und stellt fest, dass 
sich die arabische Welt in einem Wandlungsprozess 
befinde, der allerdings nicht geradlinig verlaufe. Auf
fällig sei zudem, dass es keinen Siegeszug autoritärer 
Strukturen gäbe. 

„Gerade in den letzten Jahren formierte sich wieder 
Widerstand, eine Art Arabellion 2.0. In Algerien und 
Sudan haben sie es geschafft, ihre Langzeitautokraten 
loszuwerden. Nun kämpfen sie nach ihrem Sturz darum 
auch das System umzukrempeln. Es ist ein ermüden
der Kampf bergauf. Genau wie der im Libanon und Irak. 
[…] Hier findet ein grundsätzlicher Wandel statt: Die 
soziale Identität und nicht die religiöse Identität rückt 
ins Zentrum. Der junge arbeitslose Schiit hat entdeckt, 
dass ihn viel weniger von seinem jungen sunnitischen 
Gefährten unterscheidet, der das gleiche Schicksal 
teilt, als von seiner eigenen politischen Elite, die sich 
durch Korruption und Misswirtschaft schamlos berei
chert. […] Repression funktioniert, das haben die Jahre 
nach der Arabellion bewiesen. Aber sie hat offensicht
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lich ein Ablaufdatum, wenn die drängendsten Probleme 
der Menschen, vor allem der jüngeren Generation, nicht 
gelöst werden“ (ebd., 9).

Diese Ursachen für die Proteste 2010/11 und 2019 
werden durch die wirtschaftlichen und sozialen Aus
wirkungen der Corona-Pandemie und den Krieg in der 
Ukraine, vor allem den Preisanstieg bei Lebensmitteln, 
noch verschärft. Die Missstände von 2011 sind damit 
auch die Missstände von 2021 und jede Geduld hat ihre 
Grenzen.

-

Den revolutionären Kräften in Teilen der Bevölke
rung der arabischen Welt stellen sich die autokratischen 
Regime mit finanzieller Unterstützung aus Saudi-Ara
bien und den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) ent
gegen, um die alte Ordnung wiederherzustellen, wie z. B. 
in Bahrain 2011, Ägypten 2013, im Sudan und Tunesien 
2021. Saudi-Arabien und die VAE, die sich als „Anfüh
rer der Gegenrevolution“ etabliert haben, versuchen 
dadurch die arabische Welt nach ihren Interessen neu zu 
gestalten, um damit auch ihre eigene autokratische Herr
schaft zu sichern. Hinzu kommt die regional-geopoliti
sche Rivalität zwischen Saudi-Arabien und den VAE auf 
der einen und Katar auf der anderen Seite um Einfluss in 
der Region, die sich auch auf zahlreiche Konflikte in der 
Region auswirkt. Saudi-Arabien und die VAE bekämpfen 
den Aufstieg von Parteien und Gruppierungen in der ara
bischen Welt, die den Muslimbrüdern nahestehen. Diese 
sunnitisch-islamistische Bewegung und ihre Unterstüt

-

-
-

-

-
-

-

-

zer werden wiederum von Katar offensiv gefördert, so 
auch in Ägypten bis zum Militärputsch 2013 unter dem 
damaligen Präsidenten Mohammed Mursi. Der Militär
putsch wiederum wurde von Saudi-Arabien und den VAE 
finanziell unterstützt und bis heute wird das Militärre
gime des ägyptischen Präsidenten Al-Sisi von beiden 
Golfmonarchien hofiert. Begleitet wird diese proaktive 
Außenpolitik von einer Militarisierung, die sich im Ein
satz militärischer Mittel zur Durchsetzung der eigenen 
Interessen durch die Regionalmächte Saudi-Arabien, 
VAE, Katar und Ägypten zeigt, so z. B. in Bahrain (2011), 
in Syrien (seit 2011), in Libyen (seit 2014) oder dem 
Jemen (seit 2015). Jenseits aller Rivalität eint alle drei 
Golfmonarchien und Ägypten, dass sie kein Interesse an 
einer Demokratisierung der arabischen Welt haben. 

-

-

-

Neben den superreichen Golfmonarchien und Ägyp
ten bieten sich auch andere Länder als Partner der auto
kratischen Regime in der arabischen Welt an. China will 
bis 2023 600 Milliarden US-Dollar in der Region inves
tieren, z. B. in Syrien und Ägypten, ohne im Gegenzug 
demokratische Reformen zu verlangen. Daneben treten 
einzelne Länder militärisch immer stärker in Erschei
nung, um sich ihren Einfluss in der Region zu sichern, wie 
Russland und die Türkei in Libyen und Syrien oder der 
Iran in Syrien und dem Jemen. Und wie verhalten sich 
die westlichen Regierungen, allen voran die EU-Staaten 
und die USA? Dazu schreibt Karim El-Gawhary weiter 
in seinem Buch: „Die Lektion, dass arabische Autokra

-
-

-

-

-

Grafik: 
picture alliance/
dpa/dpa-infografik 
GmbH | dpa-
infografik GmbH
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ten keine Stabilität bringen und nicht die Lösung, son
dern ein großer Teil des Problems sind, wurde in Europa 
immer noch nicht gelernt. Die europäischen Regierun
gen hofieren sie immer noch als Antiterrorkämpfer und 
als jene, die die Flüchtlingsströme aufhalten sollen“ (El-
Gawhary 2020, 8).

-

-

Hier spiegelt sich das Dilemma der westlichen Welt 
zwischen ihren menschenrechts- und entwicklungspo
litischen Idealen und ihren wirtschafts- und machtpo
litischen Interessen in der MENA-Region wider. Meist 
wiegen die guten Geschäftsbeziehungen schwerer, wie 
die im Mai 2022 vereinbarte Energiepartnerschaft zwi
schen Deutschland und Katar und die steigenden Rüs
tungsexporte in Milliardenhöhe nach Saudi-Arabien, 
VAE, Katar, Ägypten und Algerien seit Beginn der Ara
bellion Ende 2010 zeigen. Im Jahr 2021 genehmigte die 
Bundesregierung Rüstungsexporte nach Ägypten im 
Wert von mehr als 4 Mrd. Euro. Damit war Ägypten mit 
weitem Abstand das größte Abnehmerland deutscher 
Rüstungsgüter, trotz schwerer Menschenrechtsverlet
zungen und lokaler Konflikte.

-
-

-
-

-

-

n	 Die Liga der arabischen Staaten
Die Mehrzahl der arabischen Staaten haben sich in 
der Arabischen Liga zusammengeschlossen. Diese 
1945 gegründete internationale Organisation ist Aus-

druck der politischen Zusammenarbeit der arabischen 
Länder. Seit Beginn dieser Kooperation zwischen sou
veränen Staaten war die Auseinandersetzung mit dem 
1948 gegründeten Staat Israel. So sind die international 
nicht als eigener Staat anerkannten palästinensischen 
Gebiete Mitglied der Arabischen Liga. Später nach der 
Islamischen Revolution 1979 kam die Konfrontation mit 
dem Iran hinzu. Die Organisation übernahm in der Ver
gangenheit militärische Aufgaben und ist auf wirtschaft
lichem und kulturellem Gebiet aktiv. Nicht immer ist das 
Verhältnis der Mitglieder spannungsfrei.

-

-
-

Eine enge Zusammenarbeit findet zudem zwi
schen den Staaten der arabischen Halbinsel statt. Bis 
auf Jemen arbeiten Bahrain, Katar, Kuwait, der Oman, 
Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emi
rate in außen- und sicherheitspolitischen sowie wirt
schaftlichen Fragen zusammen. Jemen, Jordanien und 
der Maghreb-Staat Marokko haben eine Mitgliedschaft 
beantragt. Die Zusammenarbeit wurde als Reaktion auf 
die Islamische Revolution im Iran und den Ersten Golf
krieg zwischen Iran und Irak 1980 initiiert, um negative 
Auswirkungen auf die Staaten der arabischen Halbinsel 
zu verhindern.

-

-
-

-

Grafik: picture-alliance/ dpa-infografik | dpa-infografik
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Unterrichtspraktische Hinweise

Ziel dieses Hefts ist es, eine für viele Schüler/-innen 
und Lehrkräfte nahezu unbekannte Weltregion näher 
zu beleuchten: die arabische Welt. Anlass dafür war die 
Fußball-WM der Männer, die im November und Dezem
ber 2022 in Katar stattfand. 

-

Durch die Verknüpfung mit dem persönlichen Alltag 
der Schüler/-innen und einfachen, anschaulichen Mate
rialien soll das Interesse für die arabische Welt geweckt 
werden. Nicht zuletzt gibt es heute in vielen Klassen 
Schüler/-innen mit einem arabischen Migrationshin
tergrund. Vieles zur arabischen Welt wird in diesem 
Heft nur gestreift, manches wird ausgelassen, wie der 
palästinensische-israelische Konflikt oder die Bürger
kriege in Syrien und Jemen, die jeweils eigene Hefte 
umfassen würden. Weiterführende Hinweise zu Materia
lien und aktuelle Informationen zu den Entwicklungen in 
der Region finden sich in den Literatur- und Internethin
weisen.

-

-

-

-



Als Autoren haben wir uns entschieden, in diesem 
Heft folgende Schwerpunkte zu setzen:
w Baustein A: Arabische Welt(en) – Eine Weltregion 

stellt sich vor
w Baustein B: Entkolonialisierung der arabischen 

Staaten
w Baustein C: Wo steht die arabische Welt heute? 
w Baustein D: Politik und Fußball – Die WM 2022 in 

Katar

Die Materialien in den Bausteinen sind nach Materia
lien zur Orientierung bzw. zur Vertiefung differenziert. 
Erstere sollen den Schülern/-innen einen einfachen, 
anschaulichen Zugang zum Thema ermöglichen, sodass 
Themen eher überblicksartig erarbeitet werden können. 
Daneben gibt es Materialien, die so angelegt sind, 
dass sich die Schüler/-innen das Wissen in größerer 
Selbstständigkeit im Arbeitsprozess auf der Grundlage 
mehrerer, oft multiperspektivisch ausgewählter Materi
alien aneignen. Aus diesem Grund finden sich bei vielen 
Arbeitsmaterialien Anmerkungen zu Fachbegriffen und 
deren Definitionen sowie weiteren Wortangaben in Form 
einer Tabelle, die zum besseren Textverständnis beitra
gen sollen. Die Fachbegriffe sind bei der Verwendung in 
den Materialien fett hervorgehoben.

-

-

-

Die Bausteine dieses Hefts beziehen sich auf Stan
dards der Fächer Gemeinschaftskunde (Standard 3.1.4.1 
Frieden und Menschenrechte), Geschichte (Standard 
3.3.1 Dekolonisierung nach 1945 – aktuelle Problemfel
der in historischer Perspektive) und Geografie (Standard 
3.2.5.1 Analyse ausgewählter Räume in unterschied
lichen Geozonen) der Klassenstufe 9/10 sowie auf die 
Leitperspektiven Medienbildung (MB), Bildung für Tole
ranz und Akzeptanz von Vielfalt (BTV) und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE). Des Weiteren stellt 

-

-

-

-

das Heft einen Bezug zu den prozessbezogenen Kom
petenzen in den oben genannten Fächern her, z. B. im 
Fach Gemeinschaftskunde zur Förderung der Analyse-, 
Urteils-, Handlungs- und Methodenkompetenz. 

-

n E-Learning-Materialien und digitale 
Zusatzangebote 

Der Einsatz digitaler Medien im Unterricht hat durch die 
Corona-Pandemie einen großen Schub erhalten. Aus 
diesem Grund sind im Heft für jeden Baustein eigene 
digitale und interaktive Umsetzungsangebote für den 
Unterricht enthalten. Diese Angebote sind in einem eige
nen und frei zugänglichen Moodle-Kursraum hinterlegt. 
Der direkte Link zum Kursraum lautet 

-

www.elearning-
politik.net/moodle39/course/view.php?id=1256. Auf 
die einzelnen digitalen und interaktiven Anwendungen 
wird in den unterrichtspraktischen Hinweisen mittels 
eines QR-Codes direkt bei den jeweiligen Materialien 
verwiesen.

Folgende Begleitangebote zum Heften wurden ent
wickelt:



n Baustein A: Digitale Karte mit uMap und 
digitales Quiz mit Learning Snacks 
erstellen

Zur Erstellung und Gestaltung einer interaktiven Karte 
bietet sich die Open-Source-Anwendung uMap an. Hier
mit können Lernende individuell interaktive Landkarten 
zu verschiedenen Themen erstellen. Learning Snacks ist 
eine einfache Quizanwendung. 

-

n Baustein B: E-Book mit Book Creator 
erstellen

Die webbasierte Anwendung Book Creator kann auf 
jedem Endgerät umgesetzt werden. Mithilfe dieses Tools 
können Schüler/-innen nicht nur Text und Bild, sondern 
auch Videos, Internetlinks und (eigene) Audioaufnahmen 
einbinden.

n Baustein C: Erklärvideos mit Kamera-App 
produzieren

Auf dem Markt gibt es eine Vielzahl von Softwares für 
Erklärvideos, die häufig aufgrund der Anschaffungskos
ten in Schulen nicht verwendet werden. Daher beschrän
ken wir uns auf die Kamera-App der Smartphones und 
zeigen am Beispiel der Lege-Video-Technik Optionen für 
den Unterricht auf.

-
-

 
n Baustein D: Kollaboratives Arbeiten mit 

ZUM-Pad
Gerade im Fernlernen waren Anwendungen zum kolla
borativen Arbeiten sehr gefragt. Ein Etherpad ermöglicht 
eine niederschwellige Umsetzung dieser Arbeitsform. 

-
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Mehrere Schüler/-innen können in Gruppen zeitgleich 
an einem gemeinsamen Dokument inhaltlich arbeiten. 
Bei Anbietern wie ZUM-Pad ist zudem keine Registrie
rung erforderlich.

-

8 Baustein A

Durch die Materialien erhalten die Schüler/-innen Ein
drücke und Einblicke in eine heterogene Großregion in 
direkter Nachbarschaft zu Europa: die arabische Welt. 
Sie sollen sich darüber hinaus die Frage stellen, wie 
Jugendliche in der arabischen Welt ticken, und deren 
Lebenswelt mit ihrer eigenen vergleichen. Abschließend 
geht es darum, Vorurteile und Stereotypen zur arabi
schen Welt an ausgewählten Beispielen kritisch zu hin
terfragen.

-

-
-

n Unterrichtsgestaltung
Der Einstieg (A1) in die Materialien erfolgt mit Bildern 
aus der arabischen Welt. Fotos aus anderen Ländern 
können Faszination auslösen, aber auch Befremdung, 
Ängste, Unsicherheiten. Deshalb sollen die Schüler/
-innen sich darüber austauschen, was ihnen vertraut 
oder fremd vorkommt. 

 

Informationen zu den Bildern
Bild 1: Werbung für die Casting Show „Arab Idol“, in 
der Talente aus dem arabischen Raum gegeneinander 
antreten; entspricht der Sendung „Deutschland sucht 
den Superstar“
Bild 2: Skyline von Doha (Katar)
Bild 3: Jugendliche im Oman in traditioneller Kleidung
Bild 4: Demonstrierende Frauen in Tunesien
Bild 5: Fotografie des Kunstwerks „M.U.S.A.“ des marok
kanischen Künstlers Hassan Hajjaj bei einer Ausstellung 
2012 in Dubai (Vereinigte Arabische Emirate)

-

Bild 6: Aufnahme von Sanddünen im marokkanischen 
Teil der Sahara
Bild 7: Straßenszene in der Altstadt von Kairo (Ägypten)
Bild 8: Autofahrende Frauen 2018 in Riad (Saudi-Ara
bien)

-

Darüber hinaus können die Schüler/-innen über eine 
Blitzlichtrunde in der Klasse ihre Vorstellungen von der 
arabischen Welt teilen. Hierfür bietet sich z. B. das digi
tale Umfragetool Mentimeter (

-
www.mentimeter.com) 

an, das ein Echtzeit-Feedback ermöglicht 
und mit dem einfach Meinungen oder Rück
meldungen eingeholt werden können, z. B. in 
Form von Wortwolken. In der eingeschränk
ten, aber kostenlosen Free-Version können pro Umfrage 
maximal zwei Fragen gestellt werden. Mithilfe des 
QR-Codes ist eine Anleitung zur Nutzung dieses Tools 
abrufbar. Das Blitzlicht bzw. die Übung zu Assoziationen 
mit dem arabischen Raum kann auch im Klassenraum 
mithilfe eines Balls durchgeführt werden und vor der 

-

-

Bearbeitung des Bildmaterials durchgeführt werden.
Mithilfe der Materialien A2 und A3 erarbeiten sich die 

Schüler/-innen ein topografisches Orientierungswissen 
zur arabischen Welt. Die Länderdaten in A4 sollen ihnen 
exemplarisch verdeutlichen, dass sich die Staaten der 
arabischen Welt in ihrem Entwicklungsstand sehr stark 
voneinander unterscheiden. Die Materialien dienen aber 
auch dazu, den Human Development Index der Vereinten 
Nationen (HDI) kritisch zu hinterfragen. 

Die folgenden Materialien dienen dazu, bestehen
den Vorurteilen, Vorstellungen und Stereotypen über die 
arabische Welt und Menschen aus den Ländern dieser 
Region entgegenzutreten. Mithilfe von A5 recherchieren 
die Schüler/-innen zu ausgewählten Persönlichkeiten 
aus der arabischen Welt und stellen sie in der Klasse 
vor. Dazu zählen der ägyptische Fußballstar Mohamed 
Salah vom FC Liverpool, die palästinensische Berg
steigerin Suzanne Al Houby, die im Mai 2011 als erste 
arabische Frau den Mount Everest bestieg, der emira
tische Menschen- und Reformaktivist Ahmed Mansoor, 
die tunesische Tennisspielerin Ons Jabeur (Platz 2 Ten
nisweltrangliste, Stand Oktober 2022), die aus dem Irak 
stammende Stararchitektin Zaha Hadid (1950–2016), der 
marokkanische Künstler Hassan Hajjaj, die saudische 
Komikerin und Aktivistin Hatoon Kadi sowie die libane
sische Popsängerin Nancy Ajram. Neben der Sprache 
(A6) und der Religion (A7 bis A9) sind auch Lebensmittel 
und ihre Zubereitung Ausdruck der Kultur eines Landes/
einer Region (A11). Mit den Videos und den Materialien 
soll den Schülern/-innen die Vielfalt der arabischen Welt 
auf anschauliche Weise nähergebracht werden. Hier 
bietet es sich an, Jugendliche mit einem arabischen 
Migrationshintergrund an der Schule oder in der Klasse 
stärker einzubinden. A10 dient der Vertiefung und the
matisiert, warum sich laut Umfragen immer mehr Men
schen in der arabischen Welt eine stärkere Trennung von 
Staat und Religion wünschen.

-

-

-

-

-

-
-

Mithilfe ausgewählter Ergebnisse der MENA-Studie 
„Zwischen Ungewissheit und Zuversicht – Jugend im 
Nahen Osten und in Nordafrika“ der Friedrich-Ebert-
Stiftung (FES), die 2021 veröffentlicht wurde (A12, 
A13), erhalten die Schüler/-innen einen Einblick in die 
Einstellungen und Lebenswelten junger Menschen aus 
ausgewählten MENA-Staaten. Sie erkennen, dass deut
sche und arabische Jugendliche Gemeinsamkeiten (z. B. 
bei Freizeitaktivitäten), aber auch Unterschiede (z. B. 
bei der Religiosität) haben. Mehr Religiosität ist dabei 
nicht gleichzusetzen mit weniger Toleranz. Während die 
Jugend in Deutschland weit weniger religiös ist als junge 
Menschen in der MENA-Region, betont eine deutlich klei
nere Gruppe junger Deutscher, dass es ihnen sehr wich
tig ist, Meinungen zu tolerieren, die sie nicht teilen, so 
die FES-Studie. A12 und A13 können auch mithilfe eines 
VEN-Diagramms ausgewertet werden. Das Material 
A14 nimmt Bezug auf die Lebenswelten der arabischen 
Jugendlichen und welche Rolle für sie das Internet und 
die sozialen Medien spielen. Ergänzend hierzu ist das 
Material A15 zu sehen. 

-

-
-

Den Abschluss des Bausteins bilden Materialien, 
um Vorurteile und Stereotypen zur arabischen Welt 
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an ausgewählten Beispielen kritisch zu hinterfragen. 
Als Einstieg dienen die Bilder in A16, mit deren Hilfe 
die Lernenden erkennen sollen, wie Medien und Wer
bung die Bilder der arabischen Welt in unseren Köpfen 
prägen. Dazu bietet es sich an, dass die Schüler/-innen 
im Vorfeld ein Bild von einem/-r Araber/-in auf ein DIN-
A4-Blatt zeichnen, diese Zeichnungen in der Klasse mit
einander vergleichen und sich folgende Fragen stellen: 
Gibt es Ähnlichkeiten in der Darstellung? Warum gibt es 
diese? Warum nicht? In einer abschließenden Diskussion 
sollte es darum gehen, welche Folgen Zuschreibungen 
für den Umgang der Gesellschaft mit Araber/-innen und 
der arabischen Welt haben. 

-

-

Die Materialien A17 und A18 bieten die Möglichkeit, 
sich kritisch mit einem Stereotyp zur arabischen Welt 
auseinanderzusetzen: dem westlichen Bild über ara
bische Frauen. Ein anderer Zugang zum Thema Vorur
teile und Stereotypen ist das Video „Araber reagieren 
auf Stereotypen“ der Satiregruppe „datteltäter“ (A19). 
Die „Datteltäter“ sind ein multiethnisches, religiös 
gemischtes Team von jungen Menschen aus Berlin, die 
gemeinsam kulturelle Klischees aufs Korn nehmen und 
sich mit ihren Videos gegen (religiösen) Extremismus 
und Fanatismus richten. Weitere Informationen finden 
sich auf ihrer Homepage (

-
-

www.datteltaeter.de) und auf 
ihrem Youtube-Kanal (https://www.youtube.com/@
datteltater). Ein Artikel des NDR „Die Datteltäter – Mit 
Satire-Videos gegen Vorurteile“ ist im Moodle-Kursraum 
verlinkt.

Als eine digitale Anwendung im Baustein 
A sollen die Schüler/-innen eine individuelle 
interaktive Landkarte zur arabischen Welt 
oder einem arabischen Staat erstellen. Sie 
kann über den QR-Code aufgerufen werden. 

Neben eigenständiger Internetrecherche können 
auch die Materialen A1 bis A4 genutzt werden. Im ersten 
Schritt müssen die Schüler/-innen die Inhalte ihrer inter
aktiven Karte festlegen. Zur Erstellung und Gestaltung 
einer interaktiven Karte bietet sich die Open-Source-
Anwendung uMap (

-

http://umap.openstreetmap.fr/de/)  
an. Für uMap sind kein Download und keine Registrie
rung nötig. Ein Erklärvideo des Landesbildungsservers 
Baden-Württemberg zu „Interaktive Karten mit uMap 
erstellen“ ist im Moodle-Kursraum eingebunden, sodass 
es auch von den Schülern/-innen genutzt werden kann. 
Weitere Hilfestellung bietet ein Kurztutorial unter 

-

www.tub.tuhh.de/tubtorials/2021/09/29/interaktive-
karten-mit-umap-erstellen-kurztutorial-und-eine-
kleine-ideensammlung. Ein Beispiel für eine interaktive 
Landkarte zur arabischen Welt, die Schüler/-innen mit 
uMap erstellt haben, finden sich unter http://u.osmfr.
org/m/734925/. 

Mithilfe der Plattform Learning Snacks 
werden die Schüler/-innen zu Quiz-Autoren/
-innen und können ohne großes technisches 
Vorwissen ein individuelles und interaktives
Online-Quiz zur arabischen Welt erstellen. Die Anwen
dung ist mit Aufgabenstellung im Moodle-Kurs hinter
legt und über den QR-Code aufrufbar. 

 

-
-

Die Schüler/-innen beschäftigen sich dabei noch-

mals intensiv mit dem Thema und entwerfen mithilfe 
der Materialien in Baustein A möglichst knifflige Fragen 
für ihre Mitschüler/-innen. Die Lehrkraft muss sich 
auf der Plattform (www.learningsnacks.de) kostenlos 
registrieren. Danach kann ein Klassenzimmer angelegt 
werden. Eine Einführung in diese Anwendung findet sich 
direkt auf der Website. Die Schüler/-innen können ohne 
Registrierung (mithilfe eines PIN-Codes) ihre Learning 
Snack erstellen.

8 Baustein B

Die Lernenden richten in diesem Baustein am Beispiel 
von Algerien ihren Blick auf die Dekolonisierung der 
arabischen Welt nach 1945. Danach setzen sich die 
Schüler/-innen mit dem Thema auseinander, wie Frank
reich mit seiner Kolonialgeschichte in der MENA-Region 
umgeht. Zum Schluss des Bausteins erarbeiten die Ler
nenden den Aufbau und die Ziele der Arabischen Liga 
sowie ihre aktuelle Rolle in der arabischen Welt, die sie 
kritisch hinterfragen.

-

-

n	 Unterrichtsgestaltung
Die Materialien im Baustein B beschäftigen sich mit dem 
Ende der Fremdherrschaft in der arabischen Welt und 
dessen Folgen am Beispiel Algeriens. Der thematische 
Einstieg erfolgt über eine Kartenarbeit (B1), die die Deko
lonisierung von 1945 bis 1990 darstellt. Die Lernenden 
arbeiten anhand der Karte zunächst die Kolonialmächte 
heraus und beschreiben die geografischen Veränderun
gen seit 1945. Eine kognitive Aktivierung der Schüler/-
innen soll mithilfe der Fragestellung „Warum wurden 
viele Länder ab den 1960er-Jahren unabhängig?“ und 
der sich anschließenden Hypothesenbildung erfolgen. 
Der Auszug aus einem Lexikon zu den Folgen des Kolo
nialismus (B2) und ein Auszug aus der UN-Charta (B3) 
ermöglichen das Herausarbeiten der Gründe für die 
Dekolonisierung nach 1945. Zur Unterstützung finden 
sich Worterklärungen unterhalb des Materials.

-

-

-

Die Materialien B4 wurden im Sinne einer arbeitstei
ligen Partnerarbeit konzipiert. Während Text A die Ent
wicklung der französischen Kolonie Algeriens von 1830 
bis 1962 aufzeigt, werden in Text B die Auswirkungen der 
Kolonialzeit vom Algerienkrieg bis in die Gegenwart dar
gestellt. Die Aufgabenstellung ist so angelegt, dass sich 
eine Hälfte der Lerngruppe mit Text A und die andere mit 
Text B befasst. Nach einer individuellen Erarbeitungs
phase treffen sich zunächst zwei Partner der gleichen 
Gruppe und tauschen sich über ihre Ergebnisse aus. 
Ziel dieses Austausches ist es, die Inhalte des jeweili
gen Textes wiedergeben zu können. Für die Bearbeitung 
der weiteren Arbeitsanregungen werden die Partner/
-innen so gemischt, dass A und B ein neues Lerntandem 
bilden. Als Vertiefungsmaterial setzen sich die Schüler/
-innen in B5 mit dem Thema auseinander, wie Frankreich 
heute mit seiner Kolonialgeschichte in der MENA-Region 

-
-

-

-

-
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-

-
-

n 
-

-
-

-

umgeht. Die Entstehung sowie Ziele und Entwicklung der 
Arabischen Liga werden in der Grafi k B6 und einem Zei
tungsartikel (B7) thematisiert.

-

Als digitales Angebot können die 
Schüler/-innen ein E-Book zum Dekolonisie
rungsprozess eines arabischen Landes ihrer 
Wahl erstellen. Auch diese Anwendung
steht im Moodle-Kursraum zur Verfügung und kann über 
den QR-Code aufgerufen werden. 

-

Die Mindmap gibt eine Übersicht über unterschied
liche Gestaltungsmöglichkeiten einzelner E-Book-
Seiten. Es empfi ehlt sich, die Schüler/-innen zunächst 
alle E-Book-Seiten nach der Vorlage der Planungshilfe 
handschriftlich erstellen zu lassen, bevor die digitalen 
Endgeräte zum Einsatz kommen. Beides ist ebenfalls im 
Moodle-Raum hinterlegt. Die E-Books können in Textver
arbeitungsprogrammen (z. B. Pages oder Word) erstellt 
werden. Empfehlenswert ist die Anwendung Book Crea
tor (

-

-

-
www.bookcreator.com). Dort kann man sich als 

Lehrkraft registrieren und den Schülern/-innen bis zu 
40 E-Books per Link oder QR-Code zur Bearbeitung zur 
Verfügung stellen. Eine Registrierung der Lernenden ist 
nicht nötig.

Baustein C
In diesem Baustein geht es darum, wie sich aktuell die 
soziale, politische und wirtschaftliche Situation in den 
Ländern der arabischen Welt darstellt und inwieweit die 
Corona-Pandemie und der Krieg in der Ukraine schon 
vorhandene Probleme verschärft haben. Daneben sollen 
die Schüler/-innen die aktuellen politischen Verhält
nisse zwischen der europäischen und der arabischen 
Welt anhand von ausgewählten Materialien analysieren. 
In diesem Zusammenhang gilt es, die Rolle der EU wäh
rend und nach der Arabischen Revolution 2010/11 kri
tisch zu hinterfragen und dem Vorwurf der Doppelmoral 
nachzugehen, der aus der arabischen Welt gegenüber 
dem Westen geäußert wurde.

Unterrichtsgestaltung
Über eine Schlagzeilencollage (C1) erfolgt der thema
tische Einstieg. Die Schlagzeilen enthalten wichtige 
Schlüsselbegriff e, die im Baustein vertieft werden. Mit
hilfe der Karte C2 erhalten die Lernenden einen schnel
len Überblick zum Arabischen Frühling. Sie erkennen, 
wann und wo die einzelnen Proteste stattfanden und 
welche Folgen sich daraus im Laufe der Zeit ergeben 
haben. Das Material (C3) gibt in einer gut verständlichen 
Sprache vertiefende Informationen über den Verlauf des 
Arabischen Frühlings. Der Inhalt des Artikels soll mit
hilfe der Methode Mindmap visualisiert werden. Durch 

 

-

-
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BaWü 1952–2022
Menschen. Geschichten. Ereignisse
Baden-Württemberg in Bildern 

70 Jahre Baden-Württemberg! Dieser 248 Seiten starke 
Band präsentiert anhand von 350 Fotos eine Alltags
geschichte des Landes. Als visueller Zugang zur jüngsten 
Landesgeschichte legt er die großen Entwicklungen seit 
Gründung des Südweststaats am 25. April 1952 offen: 
gesellschaftliche Modernisierung und Liberalisierung, 
kulturellen Wandel, technischen Fortschritt und grund
legende Demokratisierung. 

Ergänzt wird der multimediale Fotoband um QR-Codes, 
die direkt zu Filmschätzen aus der Landesgeschichte 
führen. Tauchen Sie ein in sieben Jahrzehnte baden-
württembergischer Geschichte!

Autorinnen und Autoren: Philipp Gassert, Maike Hausen, 
Sabine Holtz, Verena Schweizer und Reinhold Weber.

18 Euro zzgl. Versand, Bestellung ausschließlich im Webshop 
der Landeszentrale für politische Bildung: www.lpb-bw.de/shop

http://www.bookcreator.com
http://www.lpb-bw.de/shop
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die Karte (C2) und den Lexikonbeitrag (C3) erhalten die 
Lernenden unterschiedliche Zugänge zum Thema Arabi
scher Frühling und erarbeiten sich ein Basiswissen, um 
die folgenden Materialien besser verstehen und einord
nen zu können. 

-

-

C4, C5 und C6 geben einen Einblick in die aktuellen 
politischen Entwicklungen in der arabischen Welt nach 
dem Arabischen Frühling. Darüber hinaus sollen die 
Schüler/-innen das politische Verhältnis zwischen der 
arabischen Welt und Europa analysieren und kritisch 
hinterfragen. Der Zeitungsartikel C4 geht zunächst auf 
die positiven Entwicklungen in der arabischen Welt ein. 
Weiterhin beleuchtet er kritisch die Rolle Europas und 
der USA während und nach dem Arabischen Frühling 
sowie die Chancen, die sich aus dem European Green 
Deal zukünftig für die arabische Welt ergeben könnten. 
Mit Material C5 können die Schüler/-innen am Beispiel 
Tunesiens nachvollziehen, wie fragil die parlamenta
rische Demokratie gegenwärtig im Vorzeigeland der 
„Arabellion“ ist. Das Material C6 zeigt die Folgen des 
Arabischen Frühlings für Europa auf und ermöglicht 
eine kritische Auseinandersetzung mit der These, dass 
der Westen mit Autokraten zusammenarbeitet, da diese 
bis heute als ein Garant für die Stabilität in der Region 
gelten, obwohl sie 2010/11 der Auslöser für die Proteste 
und Aufstände waren.

-

Die Grafik C7 und der Artikel C8 befassen sich mit 
dem Problemfeld der hohen Jugendarbeitslosigkeit in 
der arabischen Welt. Das Diagramm ermöglicht zudem 

den Vergleich zu anderen Weltregionen. Während 
die Grafik in Partnerarbeit analysiert wird, sollen die 
Schüler/-innen in C8 die Maßnahmen gegen die Jugend
arbeitslosigkeit nennen und beurteilen.

-

Die beiden Zeitungsartikel C9 und C10 widmen sich 
dem Thema Lebensmittelknappheit und ihrer Bekämp
fung. Material C9 verdeutlicht, wie sich aktuell der Krieg 
in der Ukraine auf die Brotpreise in der arabischen 
Welt und damit auf den sozialen Frieden auswirkt bzw. 
auswirken kann. In C10 erstellen die Lernenden eine 
Zusammenfassung, wie es den Ländern der arabischen 
Welt gelingen könnte, im Bereich der Nahrungsmittel
versorgung mehr Unabhängigkeit zu erlangen. 

-

-

Mit der Karte C11 setzen sich die Lernenden mit 
dem Thema Pressefreiheit in der arabischen Welt 
auseinander und erkennen, dass neben der hohen 
Jugendarbeitslosigkeit und der damit verbundenen 
Perspektivlosigkeit die anhaltende systematische 
Unterdrückung der Presse- und Meinungsfreiheit ein 
massives Problem der arabischen Welt ist. Die Mate
rialien C12 und C13 sowie die Karikaturen in C14 
sollen der Lerngruppe eine Vertiefung mit aktuellem 
Bezug zu den oben genannten Themen ermöglichen. 
Zur Auswertung der beiden Karikaturen wird auf eine 
Anleitung des Schülerwettbewerbs des Landtags von 
Baden-Württemberg (

-

www.schuelerwettbewerb-bw.
de/tipps-tricks/tipps-zum-mitmachen/lesen/auswer
tung.html

-
) verwiesen. 
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PLANSPIELE
Ein Angebot der Landeszentrale für politische Bildung

Die Planspielhefte der LpB werden zu verschiedenen politischen Themenfeldern erstellt und
•  vermitteln, wie Politik funktioniert,
•  zielen auf die Aktivierung der Teilnehmer/-innen ab,
•  ermöglichen offene Lernprozesse,
•  haben einen hohen Alltagsbezug,
•  verschaffen ein nachhaltiges Verständnis von Demokratie,
•  sind in den Schulunterricht integrierbar,
•  modellieren einen Ausschnitt aus einer komplexen Realität
•  und simulieren kompetenzorientiert politische Prozesse.

2.- Euro (zzgl. Versand) oder als PDF-Download bei vergriffenen Heften. 
Bestellung ausschließlich im Webshop der Landeszentrale für politische Bildung: 
www.lpb-bw.de/planspiele-lpb

http://www.lpb-bw.de/planspiele-lpb
https://www.schuelerwettbewerb-bw.de/tipps-tricks/tipps-zum-mitmachen/lesen/auswertung.html
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Thematisch wird der Baustein durch die 
Erstellung eines Erklärvideos abgerundet, 
welches die Schüler/-innen in Kleingrup
pen mithilfe der Lege-Video-Technik erstel
len. Die Arbeitsaufträge und zusätzliche Materialien 
sind ebenfalls im Moodle-Kursraum hinterlegt und über 
den QR-Code aufrufbar. Ein solches Video kann über 
die Kamera-App von Tablets oder Smartphones einfach 
umgesetzt werden.

-
-

8 Baustein D

In diesem Baustein erhalten die Schüler/-innen einen 
Überblick zum Gastgeberland Katar, das erstmals die 
Endrunde einer Fußball-WM ausrichtete. Daneben geht 
es auch um die Fragen: Welche Ziele verfolgt Katar mit 
der Ausrichtung der Fußball-WM-Endrunde und welche 
Chancen bietet die WM für die arabische Welt? In diesem 
Zusammenhang sollen die Lernenden auch die Mig
rationspolitik der Golfstaaten, am Beispiel von Katar, 
beleuchten und beurteilen. Zudem werden das Thema 
„Sportswashing“ im Fußball und die Frage, warum die 
Golfstaaten europäische Fußballvereine wie Bayern 
München, Paris Saint-German, Manchester City und viele 
andere mit Milliardenbeträgen finanzieren, aufgegriffen. 
Die Kritik an der Vergabe der Fußball-WM an Katar und 
die Ausrichtung im November und Dezember 2022 wird 
in einer abschließenden Aufgabe zur Urteilsbildung pro
blematisiert.

-

-

n	 Unterrichtsgestaltung
Durch die Wissenskarten (D1) sollen sich die Schüler/-
innen verschiedene Teilthemen zu Katar erarbeiten. 
Dafür bietet sich ein Gruppenpuzzle an. Hier wird die 
Arbeit in der Gruppe aufgeteilt. Jedes Gruppenmitglied 
wird Experte für ein oder zwei Teilthemen, welche es 
dann in seiner Gruppe vorstellt. Am Ende müssen sich 
alle Schüler/-innen in den Stammgruppen einigen, wie 
sie das Thema: „Katar – der WM-Gastgeber stellt sich 
vor!“ anschaulich darstellen und präsentieren wollen. 

Vertiefend zum Thema Katar bietet sich 
der 15-minütige Hörbeitrag des WDR in der 
Reihe ZeitZeichen „Das Emirat Katar wird 
britisches Protektorat (am 3.11.1916)“ an. In
diesem Podcast-Beitrag geht es um die Entwicklung 
Katars vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis heute. Der 
QR-Code ist auch in den Arbeitsanregungen für D2 bis 
D5 enthalten. Die Arbeitsanregungen enthalten auch 
Aufgabenstellungen zu einzelnen Materialien. So kann 
zum Beispiel die Bearbeitung des Materials D4 im Ver
fassen eines Leserbriefs münden. 

-

Baustein D endet mit der Fragestellung, ob die Ver
gabe der Fußball-WM an Katar von den Schülern/-innen 
als richtig bewertet wird (D6). Ihr erworbenes Wissen 
aus den Materialien D2 bis D5 wenden die Lernenden 
an, um ihr Urteil zur Fragestellung schriftlich zu ver
fassen. Die Materialien des Bausteins D können von den 
Schülern/-innen auch arbeitsteilig mit dem öffentlichen 
Online-Werkzeug der Zentrale für Unterrichtsmedien im
Internet e.V. (ZUM-Pad) bearbeitet werden. 
Über den nebenstehenden QR-Code kommt 
man zum Moodle-Kursraum, in dem die ent
sprechenden Aufgaben und Hilfestellungen 
angelegt sind. Mithilfe der Kurzanleitung verschaffen 
sich die Lernenden einen Überblick zu den wichtigs
ten Grundfunktionen von ZUM-Pad. Daneben ist ein 
Erklärvideo zur Arbeit mit ZUM-Pad und ein Schaubild 
zum Ablauf einer Pro-Contra-Debatte eingebunden.

-

-

-

-

Im Vorfeld der Erarbeitungsphase muss die Lehrkraft 
ein neues Pad unter https://zumpad.zum.de/ erstellen 
und den Schülern/-innen, z. B. mittels QR-Code, zugäng
lich machen. Der große Vorteil der ZUM-Pads ist, dass 
mehrere Schüler/-innen zeitgleich und ortsunabhän
gig im gleichen Dokument arbeiten können. Bereits 
geschriebene Beiträge können von Mitschülern/-innen 
allerdings auch gelöscht werden. Daher empfiehlt es 
sich, im Vorfeld der Arbeitsphase gemeinsame Regeln 
mit der Lerngruppe zu vereinbaren.

-

-

Unter https://unterrichten.zum.de/wiki/Ein_
ZUMpad_starten finden sich Informationen rund um das 
Thema, wie ein ZUM-Pad angelegt und wie damit gear
beitet werden kann.

-
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Arabische Welt

Texte und Materialien für Schülerinnen und Schüler
2 – 2022

Baustein A: Arabische Welt(en) – Eine Weltregion entdecken
A1 Eindrücke zur arabischen Welt
A2 – A4 Der arabische Raum
A5 Persönlichkeiten aus der arabischen Welt
A6 Arabisch – eine Weltsprache
A7 – A8 Religiöse Vielfalt in der arabischen Welt
A9 – A10 Der Islam in der arabischen Welt
A11 Arabische Lebensmittel
A12 – A15 Jugendliche in der arabischen Welt
A16 – A19 Vorurteile und Stereotypen sowie die Situation von Frauen

Baustein B: Entkolonialisierung der arabischen Staaten
B1 – B3 Dekolonialisierung und die Folgen des Kolonialismus
B4 – B5 Algerien und Frankreich
B6 – B7 Die Arabische Liga

Baustein C: Wo steht die arabische Welt heute?
C1 Nachrichten aus der arabischen Welt
C2 – C6 Arabischer Frühling und seine Folgen
C7 – C8 Jugendarbeitslosigkeit
C9 – C10 Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine
C11 – C12 Pressefreiheit und die Menschenrechtslage
C13 Energiepartnerschaft
C14 Karikaturen zur aktuellen Situation

Baustein D: Politik und Fußball: Die WM 2022 in Katar
D1 Das Gastgeberland Katar
D2 – D6 Pro und Contra zur Vergabe der Fußball-WM nach Katar

Politik & Unterricht  • 2-2022
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 Arabische Welt(en) – 
Eine Weltregion entdecken
Materialien A1 – A19

A1  Eindrücke zur arabischen Welt

Sieh dir die folgenden Bilder an und beschreibe, welche Gedanken und Gefühle dir beim 
Betrachten der Fotos durch den Kopf gehen. Was kommt dir vertraut vor, was fremd?

1
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A1 Arbeitsanregungen

w Nennt die Vorstellungen, die ihr mit dem Begriff „Ara
bische Welt“ verbindet. Führt hierzu eine „Blitzlicht
runde“ in der Klasse durch.

w Bildet Arbeitsgruppen. Jede Arbeitsgruppe wählt ein 
Foto aus (A1). Betrachtet das Foto und bearbeitet 
anschließend die folgenden Aufgaben:

a) Beschreibt, was auf dem Bild dargestellt ist. 
b) Findet zu dem Foto eine passende Überschrift.
c) Setzt den folgenden Satz fort: „Mit der arabischen Welt 

verbinden wir …“
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A2  Wo ist die arabische Welt?

1. Benenne die Länder (grün), welche im engeren Sinn zur arabischen Welt gezählt werden. 
Nutze zur Recherche den QR-Code oder einen Atlas. 

2. Tausche dich mit deinen Mitschülern/-innen aus, welche Länder bekannt sind und 
in welchem Zusammenhang du sie kennst bzw. von ihnen gehört hast.

-

-

-
-

Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Arab_World_Green.svg (Zugriff am 28.02.2022).
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A3  Regionen der arabischen Welt?

Die arabische Welt unterteilt sich in drei Regionen: den 
Maghreb („Westen“), den Maschrek („Osten“) und die 
Arabische Halbinsel. Zum Maghreb gehören Marokko, 
Algerien, Tunesien, Libyen, Mauretanien sowie West
sahara. Zum Maschrek werden Ägypten, Syrien, Irak, 
Libanon, die palästinensischen Gebiete und Jordanien 
gezählt. Auf der arabischen Halbinsel liegen Kuwait, 
Saudi-Arabien, Bahrain, Katar, Vereinigte Arabische Emi
rate (VAE), Oman und Jemen. 
In allen diesen Staaten wird Arabisch gesprochen oder 
ist Amtssprache. Zudem gibt es weitere Länder, die von 

der arabischen Kultur und Sprache geprägt sind: Israel, 
Mali, Tschad, Sudan, Eritrea, Dschibuti und Somalia. In 
der westlichen Welt wird regelmäßig die arabische Welt 
mit der sogenannten MENA-Region (Middle East and 
North Africa) gleichgesetzt. Sie umfasst die nordafri
kanischen und die vorderasiatischen Staaten der arabi
schen Welt. (Autorentext)

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Arab_World_Green.svg
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-

A2–A3 Arbeitsanregungen

w Beschreibt mithilfe der Karte (A2) die Lage der arabi
schen Welt.

w Bildet Arbeitsgruppen. Jede Gruppe stellt eine Region 
der arabischen Welt und die dazugehörigen Länder 
vor (A3). Dazu könnt ihr eine Tabelle folgendermaßen 
anlegen:

Region Staat Hauptstadt Flagge

Maghreb Marokko … …

A4 Länderdaten zu ausgewählten arabischen Staaten

Merkmale Katar Tunesien Ägypten Marokko Jemen Arabische 
Welt

-
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Gesamtfläche (in km²) 11.610 163.610 1.001.450 446.550 527.970 15.434.156

Bevölkerung (in Mio.) 2,8 11,8 102,3 36,9 29,8 420

Bevölkerung unter 15 Jahren (in %) 13,6 24,3 33,9 26,8 38,8 25,8

Lebenserwartung (in Jahren) 79,3 73,8 70,2 74,5 63,8 70,9

Anteil der Stadtbevölkerung (in %) 99 67 44 58 34 64

BNE (pro Kopf in US-$/Jahr) 92.418 10.414 11.466 7.368 1.594 14.869

Alphabetisierungsrate (in %) 93,5 79 71,2 73,8 54 79,4

Dauer durchschnittl. Schulbesuch (Jahre) 10,0 7,4 9,6 5,9 3,2 8,0

Jugendarbeitslosigkeit (%) 0,6 35 34 19 34 28,4

Internetnutzer (%) 99 66,7 57,3 74,4 26,7 64

Frauen im Parlament (%) 9,8 22,6 18,4 20,5 1,0 18,9

HDI-Index (2021) 0,855 0,731 0,731 0,683 0,455 0,708

HDI-Rang (2021) 42 97 97 123 183 –

Quellen: Arab Human Development Report (UNDP 2022) und Human Development Report 2021/2022 (UNDP 2022) sowie www.destatis.de und 
https://data.worldbank.org. 

Bruttoinlandseinkommen 
(BNE)

durchschnittliches Einkommen eines Landes innerhalb eines Jahres

Alphabetisierungsrate Anteil derjenigen an der Gesamtbevölkerung über 15 Jahre, die lesen und 
schreiben können

Jugendarbeitslosigkeit Arbeitslosigkeit in der Altersgruppe von 15 bis 24 Jahren

Human Development 
Index (HDI)

mit HDI der Vereinten Nationen (UN) wird versucht, den Entwicklungsstand eines 
Landes auszudrücken; zur Berechnung werden Lebenserwartung, Bildungsstand 
und Einkommen berücksichtigt; HDI liegt zwischen null (sehr niedrig) und eins (sehr 
hoch)

HDI-Rang nach HDI-Index Unterteilung der Länder in vier Gruppen: Länder mit sehr hohem 
Entwicklungsstand (HDI > 0,8), Länder mit hohem Entwicklungsstand (HDI > 0,7), 
Länder mit mittlerem Entwicklungsstand (HDI 0,55 – 0,69) und Länder mit niedrigem 
Entwicklungsstand (HDI unter 0,55); Insgesamt sind 189 Staaten in diese vier Län
dergruppen unterteilt

http://www.destatis.de
https://data.worldbank.org


18

-

-

-

-

A4
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 Arbeitsanregungen

w Vergleicht die Länderdaten in A4. Arbeitet vier Ver
gleiche heraus. Zum Beispiel: Die Lebenserwartung in 
Ägypten ist mit … Jahren größer als in …, aber geringer als 
in … mit … Lebensjahren. 

w Ordnet die fünf arabischen Staaten in A4 den vier 
Ländergruppen der UN zu (siehe Hinweise zum HDI-
Rang). Was fällt euch auf? Notiert dazu einen Merk
satz.

w Überprüft am Beispiel von Ägypten und Marokko die 
Frage: gleicher HDI – gleicher Stand der Entwick
lung?

w Recherchiert die in der Tabelle aufgeführten Merk
male und Werte zu Deutschland und vergleicht diese 
mit den fünf arabischen Staaten in der Tabelle.

A5  Persönlichkeiten aus der arabischen Welt

1. Tausche dich mit deinen Mitschülern/-innen aus, welche der abgebildeten Personen ihr kennt.
2. Wähle eine Person aus und informiere dich im Internet über sie. 

Gestalte anschließend einen kurzen Steckbrief über die Person und stelle sie in der Klasse vor.

Mohamed Salah
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Hassan Hajjaj
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Nancy Ajram
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A6 Arabisch – eine Weltsprache

1. Fasse zusammen, was du im Text über die arabische Sprache erfährst.
2. Schaue dir den Videoclip an. Nutze dazu den QR-Code. Beschreibe, wie die arabische 

Sprache auf dich wirkt. Sammele mit deinen Mitschülern/-innen die Gemeinsam
keiten und Unterschiede zwischen verschiedenen arabischen Dialekten, die 
im Video genannt werden. Klingt die arabische Sprache immer gleich? 

In den Staaten der arabischen Welt sprechen rund 360 
Millionen Menschen Arabisch. Damit ist Arabisch eine 
der großen Weltsprachen. Arabisch wird von rechts nach 
links geschrieben und es gibt keine Groß- und Klein
buchstaben. Bei der arabischen Sprache unterscheiden 
wir zwischen der Schriftsprache, dem Hocharabisch 
(fusha), der Sprache des Koran, die auch in allen ara
bischen Staaten in den Schulen gelernt wird, und den 

Umgangssprachen (amiyya). Diese arabischen Dialekte 
unterscheiden sich je nach Land oder Region sehr stark 
voneinander. Viele Wörter mit arabischem Ursprung 
werden heute noch in anderen Sprachen gebraucht. Im 
Deutschen sind das z. B. Zucker, Gitarre oder Ziffer. Die 
arabischen Wörter hierfür sind sukkar, kittara und sifr. 
(Autorentext)
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A7  Religiöse Orte in der arabischen Welt

1. Informiere dich im Internet, wo sich diese Orte befinden, und zeichne sie in die Karte (A2) ein.
2. Wähle einen der religiösen Orte aus und informiere dich ausführlicher über ihn. 

Gestalte anschließend einen Kurzvortrag dazu und stelle diesen Ort deiner Klasse vor. 
Gehe besonders darauf ein, für welche Religion und warum er so bedeutend ist.

3. Tausche dich mit deinen Mitschülern/-innen aus, welche weiteren besonders wichtigen religiösen 
Orte es in der arabischen Welt gibt. Finde mindestens zwei weitere Beispiele.

Al-Harām-Moschee in Mekka
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Imam-Hussein-Schrein in Kerbela
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Klagemauer in Jerusalem

Fo
to

: p
ic

tu
re

 a
lli

an
ce

 /
 im

ag
eB

R
O

K
ER

 | 
S

ch
oe

ni
ng

Geburtskirche n Bethlehem
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Grab von Scheich Adi in Lalisch
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Kathedrale „Unseren Lieben Frauen von Arabien“ 
bei Manama
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A8 Religiöse Vielfalt in der arabischen Welt

1. Erstelle ein Kreisdiagramm zur Vielfalt der Religionen in der arabischen Welt. 
Nutze dazu die Angaben in der Tabelle.

2. Nimm Stellung zur Aussage „Die arabische Welt ist ein religiöses Mosaik“.

Der Islam ist heute die dominierende Religion in der ara
bischen Welt, aber weltweit leben nur etwa 20 Prozent 
aller Muslime in arabischen Staaten. In dieser Region 
liegen in den Städten Mekka, Medina, Jerusalem, Hebron 
und Kerbala die heiligsten Stätten des Islams. In Mekka 
wurde ca. 570 n. Chr. der Prophet Mohammed, der 
Begründer des Islam, geboren.

-

Die überwiegende Mehrheit der Araber/-innen sind Mus
lime sunnitischer Glaubensrichtung. Die Schiiten stellen 
nur in Bahrain und dem Irak die Bevölkerungsmehrheit 
sowie im Libanon und dem Jemen einen Großteil der 
Bevölkerung. Kleinere schiitische Gemeinden finden 
sich in fast allen weiteren arabischen Ländern. Neben 
Muslimen leben auch Christen der unterschiedlichsten 

-

Glaubensrichtungen in der arabischen Welt, z. B. grie
chisch-orthodoxe Christen, Kopten, Maroniten und in den 
kleinen Golfstaaten eine steigende Zahl an Katholiken, 
aber auch an Hindus und Buddhisten. Diese kommen 
zumeist als Gastarbeiter aus südasiatischen Ländern. 
Außerhalb von Israel leben in der arabischen Welt wenige 
oder gar keine Juden mehr. Die meisten von ihnen, einige 
Tausend, noch in Marokko und Tunesien. Daneben gibt es 
in der arabischen Welt noch weitere religiöse Minderhei
ten, wie die Jesiden, die Bahai oder die Schabak. Deshalb 
kann in der arabischen Welt von einem religiösen Mosaik 
gesprochen werden. (Autorentext)

-

-

Sunniten 290,2 Mio.

Schi i ten 39,2 Mio.

Christen 17,0 Mio.

Juden 5,6 Mio.

Hindu / Buddhisten 2,8 Mio.

Andere 4,0 Mio.

Gesamt 358,8 Mio.

Quelle: Daniel Gerlach u. a. (2019): Atlas des Arabischen Frühlings. Eine Weltregion im Umbruch, hrsg. von Bundeszentrale für politische Bildung/
bpb. 2. Aufl. Bonn, S. 26.

Mosaik ein aus vielen kleinen bunten Steinchen oder Glasstücken zusammengesetztes  
Fußboden- oder Wandbild

Politik & Unterricht  • 2-2022

21A – Arabische Welt(en) – Eine Weltregion entdecken



22

-

-

-

-

-

A9  Der Islam und seine Glaubensrichtungen 

1. Schau dir das Schaubild genau an und notiere dir die Punkte, die dir unklar sind. 
Diskutiere diese Punkte anschließend mit deinen Mitschülern/-innen.

2. Gestalte mit einerm/-r Mitschüler/-in einen Partnervortrag (ca. 3 Minuten) zum Thema 
„Der Islam und seine Glaubensrichtungen“.

Grafik: picture-alliance/
dpa-infografik | dpa-infografik
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A10  Weniger Religion in der islamischen Welt?

Lies den Text und begründe, warum in den Gesellschaften der arabischen Welt immer mehr Menschen auf 
Distanz zur Religion gehen. 
Nutze zur Beantwortung die Erklärungen der hervorgehobenen Begriffe werden in der Tabelle.

Deutsche Welle vom 12. Februar 2021
„Islamische Welt: Religiosität auf dem Rückzug?“ von Jennifer Holleis

Die allermeisten Bewohner der Region zwischen 
Marokko und dem Jemen sind Muslime. 
Zusätzlich haben religiöse Institutionen häufig auch 
behördliche Aufgaben – nicht nur beim Islam, sondern 
auch bei christlichen und weiteren anerkannten religiö
sen Minderheiten in der Region. Das hat zur Folge, dass 
die zumeist autoritären Regierungen über das religi
öse Leben hinaus, beispielsweise auch die Medien oder 
Lehrpläne kontrollieren.
Im Libanon befragte das Forschungsnetzwerk „Arab 
Barometer“ im Jahr 2021 rund 25.000 Bürger zu ihrer 

Religiosität. „Die persönliche Frömmigkeit ist in den ver
gangenen zehn Jahren um 43 Prozent zurückgegangen“, 
fassen die Wissenschaftler das Ergebnis zusammen.
Eine Umfrage im Iran kam zu vergleichbaren Befunden. 
47 Prozent erklärten, sie betrachteten sich als nicht reli
giös. Entscheidend für diese Entwicklung sei ein Faktor: 
„Die Verflechtung von Staat und Religion sorgt in der 
Bevölkerung für Unmut und zwar ganz unabhängig von 
dem Umstand, dass die überwiegende Mehrheit wei
terhin gläubig ist“. Ähnliche Gedanken teilen auch die 
Bürger anderer Staaten. 
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Eine Frau aus Kuwait berichtet, dass sie streng zwischen 
dem Islam als Religion und dem Islam als politischem 
System unterscheidet. „Als Teenager habe ich keinen 
Beweis für die Schlüssigkeit der von der Regierung 
behaupteten Vorschriften im Koran gefunden“, berichtet 
sie. Daraufhin habe sie vom Glauben entfernt. Die Ableh
nung der Unterwerfung unter den Islam als System 
bedeutet allerdings nicht, „den Islam als Religion abzu
lehnen“, fügt die Kuwaiterin hinzu. 

-

-

Je mehr Menschen zwischen Religion als Glauben und 
Religion als konfessionellem System unterscheiden, 
desto lauter wird der Ruf nach Reformen. Die sind - 
wenig verwunderlich – nicht überall willkommen. Denn 
die religiöse Deutungshoheit gilt einigen Regierungen 
in der Region weiterhin als Instrument, sich einen über 

die nationalen Grenzen hinausreichenden Einfluss zu 
bewahren.
Dennoch gingen die Regierungen auf ganz unterschied
liche Weise auf die Veränderungen ein. Während die 
Vereinigten Arabischen Emirate die Verbote für Alko
holkonsum und das Zusammenleben von unverhei
rateten Paaren aufgehoben haben, gilt Atheismus in 
Saudi-Arabien bisher als eine Form von Terrorismus. 
Der saudische Blogger und Aktivist Raif Badawi hatte 
beispielsweise öffentlich die Frage gestellt, warum die 
saudischen Bürger verpflichtet seien, sich an den Islam 
zu halten. Auch erklärte er, Religion gebe nicht auf alle 
Fragen des Lebens eine Antwort: Wegen Abfalls oder 
Beleidigung des Islam wurde er zu zehn Jahren Haft und 
1000 Peitschenhieben verurteilt.

-

-
-

Quelle: © 2022 Deutsche Welle https://p.dw.com/p/3p4b4 (Zugriff am 12.09.2022; der Text ist stellenweise gekürzt).

-

-

-
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Konfessionelles System System, in dem die Zugehörigkeit zu einer Glaubensrichtung (z. B. als Christ oder 
Muslim) über Karrieren in Staat und Gesellschaft entscheidet

Reformen Strukturen umgestalten, ohne gleich alles radikal anders zu machen

Atheismus Atheismus meint „ohne Gott“; Atheisten/-innen glauben, dass es keinen Gott oder 
Götter gibt

A11 Arabische Lebensmittel, arabische Gerichte (bei uns)

Schaue dir das Video „YouTuber probieren syrisches Essen“ an. Verwende dazu den QR-Code. 
Hast du eines der vorgestellten Gerichte bereits gegessen? Wie hat es dir geschmeckt? 
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Lebensmittel und ihre Zubereitung sind Teil der 
Kultur eines Landes und der Menschen, die dort 
leben. Ihr habt vielleicht schon in einem Restau
rant libanesisch gegessen oder kennt Produkte 
aus Ländern der arabischen Welt, die bei euch 
zu Hause wie selbstverständlich zum Speiseplan 
gehören, z. B. ägyptische Trauben oder Humus 
aus dem Libanon.

A11 Arbeitsanregungen

w Schaut euch zu Hause, in Supermärkten, in arabi
schen Lebensmittelläden oder in Online-Shops um 
und erstellt anschließend zu fünf arabischen Produk
ten eine Übersichtsliste mit dem Artikelnamen, dem 
Herkunftsland, einem Bild, der Zubereitung und ob 
ihr das Produkt selbst schon probiert habt.

w Befragt Mitschüler/-innen in eurer Klasse oder 
Schule, die Verbindungen in arabische Länder haben, 
zu Lebensmitteln und Rezepten für Gerichte aus 
diesen Ländern. Probiert gemeinsam in der Schule 
oder zu Hause, ein arabisches Gericht zu kochen.

https://p.dw.com/p/3p4b4
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A12  Jugend: Wie tickt sie in der arabischen Welt? 

1. Markiere mit zwei Farben je fünf Lebensziele, die arabischen und deutschen Jugendlichen absolut  
wichtig sind, und fünf, die für sie völlig unwichtig sind.

2. Notiere drei Feststellungen zu Gemeinsamkeiten und Unterschieden bei den Lebenszielen von arabischen 
und deutschen Jugendlichen. Tausche dich anschließend mit deinen Mitschülern/-innen darüber aus. 

3. Wie tickst du? Erstelle für die genannten Lebensziele deine eigene Rangliste. 
Vergleiche danach deine Rangliste mit denen deiner Mitschüler/-innen.

Arabische 
Länder
Rang

Deutsch
land
Rang

Arabische 
Länder

(%)

Deutschland
Muslime

(%)

Deutschland  
gesamt

(%)

Glaube an Gott 1 18 65 46 10

Achtung von Recht und Ordnung 2 5 56 52 31

Partner, dem ich vertrauen kann 3 1 54 69 66

Hohen Lebensstandard erreichen 4 17 51 28 12

Gutes Familienleben führen 5 3 49 48 41

Nach mehr Sicherheit streben 5 12 49 28 20

Bewusst gesund leben 7 11 46 28 21

Gute Freunde, denen ich wichtig bin und 
die mich akzeptieren

8 1 44 66 66 

Stolz auf die Geschichte meines Landes/
Deutschlands

8 20 44 5 6 

Immer umweltbewusst handeln 10 14 42 17 15

Sorgfältig sein, hart arbeiten, Ehrgeiz 
entwickeln 

10 8 42 37 26 

Das Leben so weit wie möglich genießen 10 6 42 42 30

(Finanziell) von anderen unabhängig sein 10 6 42 38 30

Mit anderen in Verbindung stehen 14 10 39 27 22

Meine Fantasie und Kreativität entwickeln 15 8 35 25 26

Meinung tolerieren, die ich nicht teile 16 15 30 21 13

Unabhängig von Ratschlägen anderer handeln 
bzw. eigenverantwortlich leben und handeln

17 4 29 40 36 

Sozial Ausgegrenzte und Marginalisierte 
unterstützen

18 15 24 21 13 

Mich in meine Entscheidungen von meinen 
Gefühlen leiten lassen

19 13 25 24 16 

Tun, was andere tun 20 23 15 11 2

Mächtig und einflussreich sein 20 22 15 14 4

Meine eigene Agenda verfolgen, auch gegen 
die Interessen anderer

22 19 12 17 9 

Politisch aktiv sein 23 21 10 8 5

Quelle: Albert, Matthias/Gertel, Jörg (2017): Die FES-MENA-Studie und die deutsche Shell Jugendstudie, In: Gertel, Jörg/Hexel, Ralf (Hg.): Zwischen 
Ungewissheit und Zuversicht. Jugend im Nahen Osten und in Nordafrika, hrsg. für die Friedrich-Ebert-Stiftung, S. 362 (online unter https://library.
fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf). 
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https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf
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A13 Was machen arabische Jugendliche in ihrer Freizeit?

-

Häufigste Freizeitaktivitäten (Nennung von maximal drei Aktivitäten; Angaben in Prozent)

Land Fernsehen Im Internet 
surfen

Zeit mit 
der Familie 
verbringen

Nachbarn/
Verwandte 
besuchen

Nichts tun, 
entspannen

In 
Cafés 

sein

Shop
ping

m w m w m w m w m w m w

Bahrain 63 67 49 50 9 8 5 10 22 24 12 14

Ägypten 64 73 53 46 18 25 16 25 6 8 28 17

Jordanien 74 85 57 46 26 26 30 33 16 9 13 15

Libanon 59 74 55 50 15 16 11 30 10 9 23 11

Marokko 76 87 38 34 9 21 7 25 3 3 37 12

Palästina 58 73 57 49 32 42 31 39 8 6 15 7

Tunesien 66 84 60 63 6 23 3 11 3 6 62 5

Jemen 37 39 31 9 27 44 39 68 21 23 1 7

Syrische Flüchtlinge 63 62 20 11 27 36 44 53 39 36 1 2

alle Jugendliche
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67 43 23 26 14 13 8

Quelle: Richter, Carola (2017): Kommunikation, In: Gertel, Jörg/Hexel, Ralf (Hg.): Zwischen Ungewissheit und Zuversicht. Jugend im Nahen Osten und 
in Nordafrika, hrsg. für die Friedrich-Ebert-Stiftung, S. 283 (online unter https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf). 

Geräte für Internetnutzung (Mehrfachnennungen möglich; Angaben in Prozent)

Land Smart
phone Laptop PC Tablet

Bahrain 100 1 0 0

Ägypten 91 17 25 20

Jordanien 90 16 9 10

Libanon 98 27 6 12

Marokko 92 28 20 11

Palästina 81 31 27 9

Tunesien 82 35 27 12

Jemen 95 13 22 5

Syrische Flüchtlinge 99 1 1 0

alle Jugendliche 92 19 14 9

Quelle: Richter, Carola (2017): Kommunikation, In: Gertel, Jörg/Hexel, Ralf (Hg.): Zwischen Ungewissheit und Zuversicht. Jugend im Nahen Osten und 
in Nordafrika, hrsg. für die Friedrich-Ebert-Stiftung, S. 269 (online unter https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf). 

https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf
https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf
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- - - - -

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

Nutzung der sozialen Medien (Mehrfachnennungen; Angaben in Prozent)

Land
Kontakt mit 
Familie und 
Freunden

Treffen  
organisie

ren

Musik 
und Videos 

teilen

Arbeits
suche

Partner
suche

Politische 
Information

Politische 
Mobilisie

rung

Religiöse 
Mobilisie

rung

Bahrain 79 74 74 95 31 17 14 17

Ägypten 73 53 59 34 15 14 11 12

Jordanien 65 43 42 35 22 16 17 25

Libanon 83 55 62 22 12 8 5 6

Marokko 65 38 44 36 21 12 12 18

Palästina 79 53 42 24 3 6 4 7

Tunesien 81 48 61 29 13 6 5 7

Jemen 83 47 51 25 8 11 10 20

Syrische Flüchtlinge 83

Politik & Unterricht  • 2-2022

26 A – Arabische Welt(en) – Eine Weltregion entdecken

29 35 14 6 3 1 18

alle Jugendliche 76 51 54 32 16 11 9 13

Quelle: Richter, Carola (2017): Kommunikation, In: Gertel, Jörg/Hexel, Ralf (Hg.): Zwischen Ungewissheit und Zuversicht. Jugend im Nahen Osten und 
in Nordafrika, hrsg. für die Friedrich-Ebert-Stiftung, S. 270 (online unter https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf). 

A14  Jugendkulturen auf der Suche nach Freiräumen

Sie [Jugendliche der arabischen Welt] streben nach 
einem modernen Lebensstil, sorgen sich um eine 
berufliche Perspektive und die Finanzierung einer 
Wohnung. Staaten mit Zukunft sind für sie die Ver
einigten Arabischen Emirate, weit vor den USA oder 
Frankreich. […] Informationen über die Welt und 
die Nachrichten beziehen sie zu zwei Dritteln aus 
dem Internet, mit steigender Tendenz. […] Mehr als 
60 Prozent der Gesamtbevölkerung der arabischen 
Länder ist unter 25. 
Jugendliche Lebensläufe in ruralen Gebieten sind 
deutlich anders als in urbanen Zentren. Die Phase 
der Jugend und des Erwachsenwerdens ist in Ers
teren häufig viel kürzer, der Eintritt in die Erwerbs
tätigkeit und die Familiengründung erfolgen früher. 
[…] Die jugendliche Phase des Übergangs und des 
Ausprobierens ist daher oft kurz, besonders, wenn 
Kinder früh zu arbeiten beginnen und ihr Bildungs
weg kurz bleibt. Auf der anderen Seite befördert die 
rasante Urbanisierung das gegenteilige Phänomen: 
Sie zieht die Phase des Übergangs in vielen Städ
ten in die Länge, vor allem weil gut ausgebildete 
junge Menschen keine Anstellung in den von ihnen 
erlernten Berufen finden. Das fehlende finanzielle 

Auskommen bindet sie an das Elternhaus, womit 
die Eigenständigkeit in weitere Ferne rückt. […]
An dem Ort, an dem der Internetzugang das einzige 
Tor zur Welt darstellt, haben sich Jugendliche wie 
der 23-jährige Mohammed al-Jakhbeer […] inspi
rieren lassen: Parkour. Mit nichts als Turnschuhen 
und der eigenen Kraft und Geschicklichkeit wird 
jedes Hindernis zu einer sportlichen Herausforde
rung, […]. Man springt, balanciert und klettert über 
Mauern, Dächer, Autos […]. Aus Videos erlernt, ver
breitete sich die Sportart schnell unter jungen Män
nern in Gaza. Dabei ist Parkour zu mehr als einer 
Sportart geworden: Es ist Ausdruck […] für einen 
stummen Protest der Jugendlichen […] gegen die 
Blockade des Gazastreifens durch Israel, gegen 
Überbevölkerung, Arbeitslosigkeit und die um sich 
greifende Perspektivlosigkeit. Parkour ist eine Aus
drucksform, die ein wichtiges Erlebnis bietet: das 
Wissen, jedes Hindernis überwinden zu können, 
das Recht, sich keine Grenzen setzen zu lassen […]. 
In einem Wort: Freiheit.
Gleichzeitig gibt es auch Spielarten von Jugendkul
tur, deren Inhalte und Ziele explizit gesellschaftli
che und politische Veränderungen anstreben. Der 

https://library.fes.de/pdf-files/iez/18102.pdf
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Arabische Frühling war nicht zuletzt ein Aufbegeh
ren der Jugend gegen Korruption, Arbeitslosigkeit, 
Gewalt und die Einschränkung von Freiheitsrech
ten. Auf den Plätzen der arabischen Welt waren es 
oft junge Menschen, die die Proteste initiierten und 
anführten. Dabei entwickelten sie neue Protestfor
men und griffen auf Praktiken zurück, mit denen sie 
vertraut waren: von Graffiti bis Musik, Poesie, Tanz, 
Theater und Film. Diese künstlerischen Ausdrucks
formen, […] überdauern die Niederschlagung des 
Protests und schaffen durch Parolen, Lieder, Videos 

-

-

-

-

und Bilder eine Präsenz im öffentlichen Raum. […] 
Trotz aller Heterogenität gibt es einen Ort, der den 
Großteil der arabischen Jugend verbindet: Im Inter
net lässt sich Freiraum am ehesten erkämpfen; fast 
zwei Drittel der arabischen Jugendlichen sind vir
tuell aktiv. Ein Profil auf Facebook zu haben gehört 
von Marokko bis Jemen zum Sozialleben: zu chat
ten, Fotos zu posten und anderer Leute Leben zu 
kommentieren. […] Soziale Netzwerke bieten den 
Raum, in dem sich das Erwachsenwerden ungehin
dert vollziehen kann.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Quelle: Daniel Gerlach u. a. (2019): Atlas des Arabischen Frühlings. Eine Weltregion im Umbruch, hrsg. von Bundeszentrale für politische Bildung/
bpb. 2. Aufl. Bonn, S. 96-97.
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rurale Gebiete ländliche Gebiete, weit von größeren Städten entfernt und stark von Armut und 
Landflucht geprägt

urbane Gebiete Städte und städtische Siedlungsgebiete

Urbanisierung Anwachsen der Stadtbevölkerung gegenüber der Landbevölkerung 

Arabischer Frühling Proteste, Aufstände und Revolutionen in Ländern der arabischen Welt 2010 und 2011

A15 YouTube-Stars in der arabischen Welt

Zeit Online vom 3. Februar 2015
„Die frechen Kinder des Gottesstaates“ von Martin Gehlen

[…] „Jeder Witz ist eine kleine Revolution“, schrieb 
George Orwell. Menschen machen sich Luft über 
ihre Lebenszwänge, verspotten, was sie nervt, 
und fordern die Mächtigen heraus […]. Und ausge
rechnet in Saudi-Arabien, was oft daherkommt als 
puritanische und spaßfreie Heimat des Propheten 
Mohammed, florieren junge Komiker und Satiriker. 
Dank YouTube finden sie inzwischen in der ganzen 
arabischen Welt ein millionenfaches Publikum. […]
Das Fernsehen in Saudi-Arabien gilt – wie auch in 
vielen westlichen Ländern – als altbacken, staats
tragend und an der Jugend vorbei. […] Und so sucht 
sich der Nachwuchs seine Unterhaltung vor allem 
im Internet. Mehr als 90 Millionen YouTube-Videos 
werden täglich in dem Königreich konsumiert, pro 
Kopf gerechnet ein einsamer Weltrekord. 
„Wir unterhalten, während wir kritisieren – und wir 
kritisieren, während wir unterhalten“, beschreibt 
Emad Eskander das Motto von UTurn, […]. Keiner 
der 50 Kreativ-Mitarbeiter von UTurn, das im Sep
tember 2010 gegründet wurde, ist älter als 31 

Jahre, genauso wie zwei Drittel der 28 Millionen 
Saudis. […]
Die Komiker gehören inzwischen zur Prominenz, wo 
immer sie in Dschidda oder Riad auftauchen, bilden 
sich sofort Trauben von Fans um sie. Neben Omar 
Hussein von Al Tayer sind die größten Stars Bader 
Saleh von der Eysh Elly […]. Hatoon Kadi von Noon 
Al Niswa ist die erste weibliche Comedy-Künstlerin 
des Königreiches […]. „Du Hure“, „Was sagt denn 
deine Familie dazu?“, schrieben erboste männ
liche Zuschauer unter ihre ersten Episoden, als 
Hatoon Kadi im Mai 2012 online ging. „Ich dachte, 
ich wäre immun gegen solche Beleidigungen, aber 
das habe ich stark unterschätzt“, bekennt die allein
erziehende Mutter zweier Söhne rückblickend, die 
nebenher in London promoviert und dort letztes 
Jahr auch ihren Führerschein machte. In Saudi-
Arabien ist sie Vorbild für viele junge Frauen, die 
von einer Karriere als YouTube-Star träumen.
Obwohl Saudi-Arabien seit zwei Jahren mit kom
promissloser Härte gegen Bürgerrechtler vorgeht 
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[…], lassen die Mächtigen die jungen Online-Clowns 
bisher weitgehend gewähren, auch wenn sie sie 
genau im Auge behalten. Als gelernte Saudis kennen 
alle bei UTurn die Empfindlichkeiten ihrer Potenta-

ten. Frontale Angriffe auf die drei großen Tabus des 
Landes – Königshaus, Religion und Sexualität – gibt 
es nicht, auch wenn diese dicken roten Linien schon 
mal bewusst gestreift werden. […]

-

-

Quelle: © DIE ZEIT; www.zeit.de/digital/internet/2015-02/youtube-saudi-arabien-uturn/komplettansicht (Zugriff am 27.09.2022).
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A14-15  Arbeitsanregungen

w Bildet Arbeitsgruppen und bearbeitet die Materialien 
A13 bis A15 arbeitsteilig. Fasst bei allen Materialien 
die wesentlichen Inhalte zusammen.

w Erstellt ein fiktives Interview, in dem ein Journalist 
einen Experten befragt. Das Interview soll sich mit 
der Frage beschäftigen: Wie ticken die Jugendlichen 
in der arabischen Welt? Überlegt euch zuerst, welche 
Fragen der Journalist stellen sollte, und formuliert 
anschließend die Antworten. Tragt die Interviews 
anschließend jeweils in der Klasse vor. 

w Fasst zusammen, mit welchen Problemen arabische 
Jugendliche zu kämpfen haben und wie sie damit 
umgehen.

w Erläutert die Bedeutung des Internets und der sozia
len Medien für die arabische Jugend.

w Schaut euch ergänzend zu den 
Materialien das Video „Jugend: 
Wie tickt sie in der arabischen Welt?“ an. 
Verwendet dazu den QR-Code.

A16  Typisch! – Woher kommen die Bilder in unseren Köpfen?

Gala-Veranstaltung zum Disney-
Spielfilm „Aladdin“, der im März 2019 
in die deutschen Kinos kam und an 
die Märchen aus 1001 Nacht anknüpft.
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Aufnahme eines libanesischen Imbisses in München.Fo
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Werbeplakat der Lufthansa aus den 
1960er Jahren.
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Auf einem Treffen von 
Computerspieler/-innen ist ein 
Ausschnitt aus dem Computer
spiel „Counter Strike“ zu sehen.
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http://www.zeit.de/digital/internet/2015-02/youtube-saudi-arabien-uturn/komplettansicht
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A17 Westliche Bilder über arabische Frauen

1. Lies den Text und stelle dar, welche Kritik am westlichen Bild von arabischen Frauen geübt wird. 
2. Nimm Stellung zur Meinung der Autorin des Textes.

Quantara.de vom 11. Oktober 2019
„Westliche Bilder über arabische Frauen: Es lebe das Stereotyp“ von Claudia Mende

-

[…] Kopftuch, langes Kleid, kein Make-up. Und doch, 
als sie anfängt zu erzählen und von ihrer Arbeit als 
Gemeinderätin in der Provinz Madaba (Jordanien) 
berichtet, ist sie klar und kompromisslos. „Wir Frauen 
lassen uns nicht mehr aufhalten“ […]. Wie sie im Pro
vinzrat dafür kämpft, dass die Interessen von Frauen 
berücksichtigt werden. Dass sie all ihren Einfluss 
dafür nutzt, Frauen und ihre Projekte zu stärken. Und 
wie weit der Weg noch ist, den sie gehen will.

-

Asma Rashahneh, 50 Jahre alt, ist nur eine von vielen 
aktiven arabischen Frauen. Von Libanon bis Jemen, 
von Jordanien bis Marokko, von den Emiraten bis in 
den Sudan ist ein enormer gesellschaftlicher Wandel 
im Gange. Familienbilder und Ehevorstellungen 
ändern sich. Jüngere Araberinnen erwarten mehr 
vom Leben als ihre Mütter und lassen sich weniger 
gefallen. 
[…] Frauen gründen Unternehmen, ernähren als 
Alleinerziehende ihre Familien, sind Sportlerinnen, 
Künstlerinnen, Anwältinnen, Politikerinnen. In ihrer 
Freizeit entdecken sie neue Freiräume, ohne einen 
Bruder oder Vater als Aufpasser. Sie demonstrieren 
für ihre Rechte oder streiten für einen neuen, weibli
chen Blick auf den Koran.

-

In den öffentlichen Debatten im Westen spielen diese 
Veränderungen weiblicher Lebenswelten allerdings 
kaum eine Rolle. Stattdessen wird das Leben von 
Frauen in der islamischen Welt weiterhin auf Zwangs
heirat, Ehrenmord und männliche Gewalt reduziert. 
[…]

-

Arabische Frauen sind ohne Zweifel rechtlich und 
gesellschaftlich benachteiligt. Diskriminierung und 
sexualisierte Gewalt sind schwerwiegende Probleme. 
[…] 
Trotzdem blendet das Bild von der „unterdrückten 

arabischen Frau“ Entscheidendes aus. […] Auch in 
der arabischen Welt gibt es ein normales Familienle
ben mit Eltern, die ihre Töchter (und Söhne) liebevoll 
ermutigen und auf dem eigenen Weg unterstützen. 
Neben männlichen Paschas gibt es Väter und Ehe
männer, die kompromissfähig sind und Beziehungen 
auf Augenhöhe leben. Vor allem aber verdienen es 
jene, die sich für mehr Frauenrechte in ihren Gesell
schaften einsetzen, mit ihrem Engagement wahrge
nommen zu werden. 

-

-

-
-

Zum Stereotyp wird dieses Bild auch, weil […] mus
limischen Gesellschaften pauschal patriarchale 
Strukturen unterstellt werden, während man für 
westliche Gesellschaften durchgängig eine fort
schrittliche Modernität in Anspruch nimmt, […]. In 
dieser Absolutheit stimme aber beides nicht. Denn 
auch bei uns sind Frauen benachteiligt. […] 

-

-

Aber der Stereotyp […] verdeckt auch, dass Frauen 
wie Männer im Nahen Osten und in Nordafrika 
gemeinsam unter Armut, politischer Repression und 
Zukunftsangst leiden. Ihre persönlichen Handlungs
spielräume sind dadurch stark eingeschränkt. […] 

-

Zur Verantwortung des Westens gehört neben direk
ter politischer Unterstützung für Diktatoren auch, 
dass die Industrieländer mit ihrer Ressourcenver
schwendung die Chancen anderer Weltregionen auf 
Entwicklung drastisch reduzieren. […]

-

-

Asma Rashahneh, die Gemeinderätin aus Jordanien, 
kennt diese Debatten in Europa vermutlich nicht. Ihr 
geht es um ganz praktische Dinge. Um ein Leben in 
Würde ohne Gewalt und sexuelle Belästigung. Um 
ein eigenes Einkommen, bessere Bildung und einen 
Platz im öffentlichen Raum. Frauen wie sie haben es 
verdient, mehr wahrgenommen zu werden in ihrem 
Kampf für eine bessere Welt. 

Politik & Unterricht  • 2-2022

29A – Arabische Welt(en) – Eine Weltregion entdecken

Quelle: © Qantara.de 2019; online unter https://de.qantara.de/inhalt/westliche-bilder-%C3%BCber-arabische-frauen-es-lebe-das-stereotyp 
(Zugriff am 10.09.2022).

Stereotyp stark vereinfachte und reduzierte Merkmale, die für eine Gruppe von Menschen ver
wendet werden

patriarchale Strukturen Familie sowie Staat und Gesellschaft werden von Männern geprägt und kontrolliert

https://de.qantara.de/inhalt/westliche-bilder-%C3%BCber-arabische-frauen-es-lebe-das-stereotyp
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A18  Rechtliche Situation von Frauen 

Ägypten Jordanien Libyen Marokko Tunesien Jemen

Eine verheiratete Frau kann genauso 
einen Reisepass beantragen wie ein 
verheirateter Mann.

Eine verheiratete Frau kann genauso 
reisen wie ein verheirateter Mann.

Ein Gesetz verlangt von Ehefrauen, 
ihrem Ehemann zu gehorchen.

Söhne und Töchter haben das gleiche 
Anrecht auf das Erbe ihrer Eltern.

Es gibt ein Gesetz zu häuslicher 
Gewalt.

Es gibt strafrechtliche Folgen für 
häusliche Gewalt.

Das Gesetz verbietet Kinder- oder 
Frühehe oder erklärt diese für ungültig.

Das Gesetz sieht Strafen vor für 
wissentliche Initiierung einer Kinder- 
oder Frühehe.

Vergewaltiger können Strafverfolgung 
umgehen, indem sie ihr Opfer heiraten.

= ja = neinnach: Daniel Gerlach u. a. (2019): Atlas des Arabischen Frühlings. Eine Weltregion im Umbruch, hrsg. von 
Bundeszentrale für politische Bildung/bpb. 2. Aufl. Bonn, S. 116; eigene Darstellung.

A19  Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen

1. Schaue dir das Video „Araber reagieren auf Stereotype“ an. Verwende dazu den QR-Code.

-

- -
-

2. Gib die Botschaft des Videos in eigenen Worten wieder.

A16-19  Arbeitsanregungen

w Bilder in Medien und der Öffentlichkeit prägen zum 
Teil unsere Vorstellungen von der arabischen Welt 
und den Menschen dort (A16). Sucht in Arbeitsgrup
pen nach weiteren Beispielen aus Fernsehen, Kino, 
Printmedien, Internet oder sozialen Medien und 
visualisiert diese z. B. auf Plakaten. Stellt eure Ergeb
nisse in der Klasse vor.

w Diskutiert am Beispiel von A17 und euren Plakaten, 
welche Folgen diese Zuschreibungen für den Umgang 

der Gesellschaft mit Menschen aus der arabischen 
Welt haben.

w Arbeitet mithilfe der Materialen A17 und A18 sowie 
des Textes „Frauenrechte in der arabischen Welt: 
Der Wille zur Veränderung“ (online unter https://
de.qantara.de/inhalt/frauenrechte-in-der-arabi
schen-welt-der-wille-zur-veraenderung) die Situa
tion der Frauen in der arabischen Welt heraus.

https://de.qantara.de/inhalt/frauenrechte-in-der-arabischen-welt-der-wille-zur-veraenderung
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 Entkolonialisierung der arabischen 
Staaten
Materialien B1 – B7

B1 Dekolonisation 
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1. Nenne die Namen derjenigen Staaten, die Kolonien in der arabischen Welt hatten. 
Benutze dazu auch die Karte, die du mit dem QR-Code aufrufen kannst. 

2. Fülle mithilfe der Karte die freien Felder in der Tabelle aus.
3. Beschreibe mithilfe der Karte, was sich ab 1945 in der arabischen Welt verändert hat.
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Staat Name der Kolonialmacht Jahr der Unabhängigkeit

J … 1946

Algerien

Frankreich

K … 1971

Italien 1951

B2  Folgen des Kolonialismus 

Kolonialismus / Kolonien
[…] Die Menschen, die in den Kolonien lebten, waren 
den fremden Herrschern untertan und hatten oft 
keine eigenen Rechte. Bis zum Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges im Jahre 1914 lebte mehr als die Hälfte 
aller Menschen dieser Welt in Kolonien. Erst nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs im Jahre 1945 

gaben die europäischen Staaten ihre Kolonien all
mählich wieder auf, so dass diese Länder unab
hängig wurden. Etliche von ihnen leiden bis heute 
darunter, dass sie so lange von fremden Staaten 
beherrscht wurden. 

-
-

Quelle: Toyka-Seid, Christiane/Schneider, Gerd: „Kolonialismus / Kolonien“, hrsg. von der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb; online unter: 
www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/k/kolonialismus.html (Zugriff am 17.09.2022); CC BY-NC-ND 3.0 DE 
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/).

B3  Die Unabhängigkeit der kolonialen Länder 

Auszug aus der Erklärung der Vereinten Nationen über die Gewährung der Unabhängigkeit an 
koloniale Länder und Völker (Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 14.12.1960)

Die Generalversammlung

[…] im Bewusstsein der Notwendigkeit, die Voraus
setzungen für Stabilität und Wohlergehen sowie 
für friedliche und freundschaftliche Beziehungen 
auf der Grundlage der Achtung der Grundsätze der 
Gleichberechtigung und Selbstbestimmung aller 
Völker zu schaffen und die allgemeine Achtung 
und Einhaltung der Menschenrechte und Grund
freiheiten für alle ohne Unterschied der Rasse, des 
Geschlechts, der Sprache oder der Religion herbei
zuführen, 

-

-

-

in Anerkennung der leidenschaftlichen Sehnsucht 
aller abhängigen Völker nach Freiheit und der ent
scheidenden Rolle dieser Völker bei der Erlangung 
ihrer Unabhängigkeit, […]

-

überzeugt, dass das Fortbestehen des Kolonia
lismus die Entwicklung der internationalen wirt
schaftlichen Zusammenarbeit behindert, die 
soziale, kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung 
der abhängigen Völker hemmt und dem Ideal der 
Vereinten Nationen von einem weltweiten Frieden 
entgegenwirkt, […]

-
-
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-

… und erklärt zu diesem Zweck Folgendes: 

1. Die Unterwerfung von Völkern unter fremde 
Unterjochung, Herrschaft und Ausbeutung stellt 
eine Verweigerung grundlegender Menschenrechte 
dar, steht im Widerspruch zur Charta der Vereinten 
Nationen und ist ein Hindernis für die Förderung 
des Friedens und der Zusammenarbeit in der Welt.

2. Alle Völker haben das Recht auf Selbstbestim
mung; kraft dieses Rechts bestimmen sie frei ihren 
politischen Status und verfolgen frei ihre wirt
schaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung. […]

-

-

Quelle: www.un.org/Depts/german/gv-early/ar1514-xv.pdf (Zugriff am 4.10.2022).

Dekolonialisierung Entlassung ehemaliger Kolonien in die Unabhängigkeit

Vereinte Nationen (UNO) Organisation, die aktuell aus 193 Staaten besteht; Ziele sind u. a. der Schutz 
der Menschenrechte und die Sicherung des Friedens

Resolution Erklärung oder Beschluss einer Organisation oder Versammlung

B1-B3 Arbeitsanregungen

w Ergänzt in der Tabelle (B1) die fehlenden Informatio
nen mithilfe der Karte. 

w Erarbeitet mithilfe des Lexikonartikels (B2) und des 
Auszugs aus der UN-Resolution (B3) die Gründe, die 
nach 1945 zur Dekolonisierung beitrugen.

B4 Algerien und Frankreich 

1. Lies einen der beiden Textteile (A oder B) und markiere maximal 12 Schlüsselbegriffe. 
2. Triff dich mit einerm/-r Lernpartner/-in, der/die denselben Teil gelesen hat, und präsentiert euch 

gegenseitig die Zusammenfassung anhand eurer Schlüsselbegriffe. 
3. Setze dich mit einem/-r Mitschüler/-in zusammen, der/die den anderen Textteil gelesen hat, und 

tragt euch gegenseitig den Textinhalt vor. 
4. Erstelle in einer Arbeitsgruppe mit den Zeitangaben aus beiden Textteilen eine Zeitleiste über das 

algerisch-französische Verhältnis von 1848 bis 2015. 
5. Diskutiere mit deinen Mitschülern/-innen und bewerte die Aussage des Historikers Benjamin Stora: 

„Der Algerienkrieg ist immer noch in den Köpfen, den Herzen, den Erinnerungen.“

Fluter Nr. 62 (Frühjahr 2017)
 „Das Trauma“ von Sascha Lehnartz

-
-

TEIL A
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Algerien war Frankreichs älteste und größte Kolonie. 
Bereits ab 1830 hatte seine Eroberung begonnen. 
Im Gegensatz zu anderen kolonialen Besitztümern 
wurden Teile Algeriens 1848 territorialer Bestand
teil Frankreichs. Auf dem Papier waren die Alge
rier somit Bürger der Französischen Republik, de 
facto aber hatten sie nicht die gleichen Rechte wie 

die französischen Siedler, die in Frankreich „pieds-
noirs“ (dt. „Schwarzfüße“) genannt wurden. Als der 
Kampf um die Unabhängigkeit ausbrach, dauerte es 
in Paris lange, bis man sich überhaupt vorstellen 
konnte, dass die Algerier nicht mehr zu Frankreich 
gehören wollten.

http://www.un.org/Depts/german/gv-early/ar1514-xv.pdf
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Ein Schlüsseldatum des Konflikts war der 8. Mai 
1945. Während weltweit das Kriegsende in Europa 
gefeiert wurde, forderten Algerier … ihre Unabhän
gigkeit: „Nieder mit dem Faschismus und dem Kolo
nialismus“, stand auf ihren Bannern. Es kam zum 
Schusswechsel mit der Polizei. Die französischen 
Besatzer reagierten in den folgenden Wochen mit 
extremer Gewalt. Die genaue Zahl der Opfer ist bis 
heute nicht bekannt. Französische Historiker schät
zen sie auf 10.000 bis 15.000, algerische vermuten 
bis zu 45.000 Tote. 1954 eskalierte der Konflikt 
zwischen rund einer Million französischen Siedlern 
und damals etwa acht Millionen Algeriern erneut.

-
-

-

„L’Algérie, c’est la France“ – Algerien ist Frank
reich –, behauptete der junge Innenminister Fran
çois Mitterrand 1954, doch damit verkannte er die 
Realität. Selbst die durch zusätzliche Soldaten, die 
Frankreich nach Algerien schickte, auf 500.000 
Mann aufgestockten Truppen konnten den Wider

-
-

-

standsgeist der Algerier nicht mehr brechen. Sie
beneinhalb Jahre tobte der Krieg, […] dem auch 
„pieds-noirs“ und moderate Muslime zum Opfer 
fielen. Die genaue Zahl der Opfer ist bis heute unbe
kannt […]. In Algerien spricht man von bis zu 1,5 
Millionen. Französische Historiker bestreiten diese 
Zahl und gehen von 250.000 bis 500.000 getöteten 
Muslimen und etwa 28.000 französischen Soldaten 
und Zivilisten aus.

-

-

Mit den Friedensverträgen von Évian wurde der 
Krieg im März 1962 schließlich beendet und Alge
rien ein unabhängiger Staat. Rund eine Million 
„pieds-noirs“ verließen verbittert das Land und 
siedelten sich zumeist in Südfrankreich an. […] Die 
Association Internationale de la Diaspora Algéri
enne (AIDA) schätzt die Gesamtzahl der algerisch
stämmigen Franzosen und Algerier in Frankreich 
heute auf bis zu fünf Millionen. […]

-

-
-

TEIL B
Bis heute gebe es auf die meisten Fragen zum Alge
rienkrieg ebenso wenige Antworten wie zum Bür
gerkrieg, der das Land von 1992 bis 2002 zerriss 
und der 1995 durch eine Anschlagswelle erstmals 
islamistischen Terror nach Frankreich trug. Die 
Groupe Islamique Armé (GIA) bekämpfte die algeri
sche Militärregierung […]. In Frankreich rekrutierte 
sie ihren Nachwuchs unter jungen Männern alge
rischer Abstammung. Einer der Ersten war Khaled 
Kelkal, der 1995 an der Anschlagsserie, die unter 
anderem auf die Pariser Metro verübt wurde, betei
ligt war, bei der acht Menschen getötet und fast 200 
verletzt wurden.

-
-

-

-

-

Die Bildungschancen und Zukunftsperspektiven der 
algerischstämmigen Bevölkerung sind nach wie vor 
deutlich schlechter als die der […] „Bio-Franzosen“. 
Die Arbeitslosigkeit ist signifikant höher, und in den 
Vorstädten dominiert das Gefühl der Ausgrenzung. 
Die fehlenden Zugangs- und Aufstiegsmöglichkei
ten sind für viele abgehängte Vorstadtbewohner […] 
der Ausdruck eines latenten Rassismus. Die Reak
tion darauf ist unter anderem die Radikalisierung. 
So erlebt Frankreich seit den 1990er-Jahren die 
Ausbreitung des radikalen Salafismus. […]

-

-

Mohammed Merah, [ein] Attentäter mit algerischen 
Wurzeln, der am 50. Jahrestag des Inkrafttretens 
des Waffenstillstands im Algerienkrieg, dem 19. 
März 2012, in einer jüdischen Schule in Toulouse 

drei Kinder und einen Lehrer erschoss. Für den 
Politologen Gilles Kepel, der den Islam und die Wur
zeln des Radikalismus in Frankreich seit Jahren 
erforscht, war es bezeichnend, wie tief der Hass 
auf Frankreich in der algerischstämmigen Familie 
Merahs verwurzelt war. „Die koloniale Vergangen
heit ist etwas, das wir immer noch nicht verdaut 
haben.“ Der Historiker Benjamin Stora sieht das 
ähnlich. „Der Algerienkrieg ist immer noch in den 
Köpfen, den Herzen, den Erinnerungen.“ 

-

-

[…] In den Lebensläufen der radikalisierten Täter 
wie Mohammed Merah [oder] der Brüder Kouachi 
[…] erkennt er [Kepel] die „Rückkehr des verdräng
ten kolonialen Erbes“. Die Brüder Kouachi, die den 
Anschlag auf die Redaktion von „Charlie Hebdo“ 
verübten, waren in Frankreich geboren. Ihre Eltern 
stammen aus Algerien. […] Ebenfalls algerische 
Wurzeln hatten einige der in Frankreich gebore
nen Attentäter, die am 13. November 2015 in der 
Konzerthalle Bataclan, in Bars und in Cafés mehr 
als 100 Menschen töteten. „Frankreich wird immer 
noch angegriffen von den wütenden und enteigne
ten Erben des kolonialen Projektes“, sagt der bri
tische Kulturgeschichtler Andrew Hussey, der seit 
Langem in Frankreich lebt […]. Frankreich, so Hus
seys These, habe bis heute nicht verstanden, dass 
der Krieg nicht beendet sei. Und solange Frankreich 
das nicht erkenne, werde der Krieg weitergehen, […].

-

-

-
-

-

Quelle: Fluter – Magazin der Bundeszentrale für politische Bildung: Frankreich, Heft Nr. 62 (Frühjahr 2017); hrsg. von der Bundeszentrale für politi
sche Bildung / bpb; online unter www.fluter.de/sites/default/files/28-31_das_trauma.pdf (Zugriff am 26.09.2022).

-
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B5 Warum Frankreich nach 60 Jahren nun eine Staatslüge eingesteht 

1. Lies den Zeitungsartikel und fasse die wesentlichen Punkte des Inhalts zusammen. 
2. Beurteile die Maßnahmen, mit denen der französische Präsident Emmanuel Macron die 

Spannungen zwischen Frankreich und Algerien auflösen möchte. 
3. Diskutiere mit deinen Mitschülern/-innen, warum die Kritik der rechtspopulistischen Politikerin Marine 

Le Pen an Präsident Macron dem Versöhnungsprozess zwischen Algerien und Frankreich schadet.

Der Standard vom 4. März 2021
„Warum Frankreich nach 60 Jahren nun eine Staatslüge eingesteht“ von Stefan Brändle

Der Algerienkrieg, eines der grausamsten […] Kapitel 
der Dekolonisierung, ist in Frankreich auch 60 Jahre 
„danach“ keineswegs bewältigt. Die Spannungen zwi
schen Algier und Paris bleiben beträchtlich. […] 2017, 
also lange vor „Black Lives Matter“ oder ähnlichen 
Bewegungen, bezeichnete er [Präsident Macron] den 
Kolonialismus als „Akt der Barbarei“, dann sogar als 
„Verbrechen gegen die Menschlichkeit“. […]

-

Jetzt geht Macron einen – symbolisch sehr wichtigen 
– Schritt weiter. Am Dienstag empfing er vier Enkel 
des algerischen Anwaltes Ali Boumendjel im Élysée-
Palast, um eine nationale Staatslüge zu korrigieren: 
Nein, ihr Großvater sei an jenem 23. März 1957 nicht 
selbst aus einem Fenster im sechsten Stockwerk 
eines Gebäudes der algerischen Hauptstadt Algier 
gesprungen, um sich das Leben zu nehmen; vielmehr 
sei er von seinen französischen Wächtern hinausge
worfen worden.

-

Boumendjels Kinder haben den Leichnam nie zu 
sehen bekommen. Er sei nach sechs Wochen Folter 
schrecklich entstellt gewesen und habe nur noch 30 
Kilo gewogen, berichteten Augenzeugen. Dabei war 
Boumendjel kein „Terrorist“, wie die Franzosen die 
Kämpfer der nationalen algerischen Freiheitsfront 
FLN nannten. Der Anwalt betätigte sich vielmehr als 
Friedensaktivist. Er wurde wie so viele andere Alge
rier verhaftet und gefoltert, weil die Franzosen die 
Namen von FLN-Attentätern erfahren wollten. 

-

Die Akte Boumendjel ist nur eine von vielen […]. Auf 
Veranlassung des Präsidenten hat die französische 
Justiz bereits 2020 über hundert ähnliche Dossiers 
neu geöffnet. Unlängst hat der führende französische 
Algerien-Historiker Benjamin Stora die Öffnung der 
nationalen Militärarchive angeregt. Er schlägt auch 
die Einrichtung von bilateralen Kommissionen vor, um 
eine offizielle Versöhnung der beiden Länder in die 
Wege zu leiten. 
Von einer offiziellen Entschuldigung Frankreichs für 
die Kolonisierung und die Kriegsgräuel in Algerien 
sieht Stora jedoch ab. Für einen solchen Akt ist es 
auch 60 Jahre später zu früh. […]
Macron kann aber derzeit nicht weiter gehen, als 
einzelne Fälle aufzugreifen. Die französische Rechte, 
allen voran Marine Le Pen, unterstellt ihm ohnehin 
einen „Kniefall“ vor Algerien. Die Rechtspopulistin 
stützt sich in Südfrankreich seit langem auf die Wäh
lerstimmen der „pieds noirs“, der französischen Alge
rienrückkehrer. Auch wird ihr Vater Jean-Marie Le 
Pen, Ex-Offizier der französischen Armee in Algerien, 
selbst der Folterung von FLN-Vertretern bezichtigt.

-
-

Macron geht deshalb sehr vorsichtig vor: Er hält die 
Zeit offenbar für gekommen, um den Franzosen die 
Augen für die Verfehlungen jener Zeit zu öffnen. […]

Quelle: © STANDARD Verlagsgesellschaft m.b.H. 2022; online unter www.derstandard.de/story/2000124662000/warum-frankreich-nach-
60-jahren-nun-eine-staatsluege-eingesteht (Zugriff am 30. 06.2022).

-
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Black Lives Matter weltweite Bewegung, die 2013 in den USA entstanden ist und sich gegen Gewalt 
gegen Schwarze bzw. „People of Color“ einsetzt

FLN 
(Nationale Befreiungs
front)

führte von 1954 bis 1962 bewaffneten Kampf für die Unabhängigkeit Algeriens 
von Frankreich; stellte 20 Jahre (bis 2019) den Staatspräsident und ist aktuell 
stärkste Regierungspartei

https://www.derstandard.de/story/2000124662000/warum-frankreich-nach-60-jahren-nun-eine-staatsluege-eingesteht
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B6  Die Arabische Liga 
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Die Mitgliedschaft Syriens wurde wegen des Bürger
kriegs 2011 suspendiert, seit 2013 nimmt die syrische 
Nationalkoalition die Vertretung Syriens wahr.

-

B7  Die Arabische Liga als nutzloser Club?

Tagesspiegel vom 24. Mai 2019
„Arabische Liga im Vergleich mit der EU: Nutzloser Club der Präsidenten und Könige“ von Adnan al Mekdad

Die arabische Welt […] leidet unter der Politik ihrer 
Diktatoren, unter Mord, Zerstörung und Vertrei
bung. Die Aufstände, Krisen, […] in den arabischen 
Ländern ist eine Folge jahrelanger ungerechter 
Politik ihrer Despoten; eine Folge von Korruption, 
mangelnder Transparenz, Unterdrückung, Gewäh
rung persönlicher Vorteile sowie der Ausbeutung 
der Ressourcen.

-

-

Die Arabische Liga hat dabei eine negative Rolle 
gespielt. Als die Organisation gegründet wurde, 
wollte sie eine effektive politische und wirtschaft-

liche Kraft zur Vereinigung der arabischen Völker 
sowie zur Verteidigung ihrer Rechte und Interes
sen auch über die Grenzen der arabischen Welt 
hinaus sein oder werden. Doch trotz ihrer langen 
Geschichte ist sie an diesem eigenen Anspruch 
gescheitert. […] Die Arabische Liga wurde am 22. 
März 1945 in Kairo gegründet […]. 

-

Schon wenige Jahre später, 1951, wurde mit der 
„Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl“ 
die Keimzelle der heutigen Europäischen Union 
gelegt […]. Ihr Ziel war der freie Austausch von 
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Gütern, insbesondere von Kohle und Eisen. Die Wur
zeln sowohl der Arabischen Liga als auch der Euro
päischen Union liegen im Zweiten Weltkrieg. Und 
doch haben sich beide Staatenbünde in den vergan
genen 70 Jahren sehr unterschiedlich entwickelt: 
Während die Arabische Liga weiterhin ein Club 
der Präsidenten und Könige ohne viel Bedeutung 
ist, hat sich die Europäische Union zu einem der 
wichtigsten politischen, wirtschaftlichen und mili
tärischen Machtfaktoren der Welt aufgeschwungen. 
Wie konnte es dazu kommen?

-
-

-

-

Alle Könige und Präsidenten der Region arbeiten 
in der Arabischen Liga zusammen, so zumindest 
der Gedanke der Gründungscharta. In der Reali
tät trägt die Liga maßgeblich zum Zerwürfnis der 
arabischen Länder und ihrer Völker bei: Statt es 
den Menschen zu erleichtern, von einem Land ins 
andere zu kommen, haben die Staaten die Visa-
Regularien erschwert und Sicherheitsbestimmun
gen verschärft. Erfolgreich waren die Führer der 
Arabischen Liga eigentlich nur in einem Feld: beim 
Ausrichten der jährlichen Gipfel, finanziert aus den 

-

-

Taschen der eigenen Völker. Die Menschen aber 
warteten während all der Jahrzehnte vergeblich 
auf die Lösung ihrer wirtschaftlichen und politi
schen Probleme. Gescheitert ist die Arabische Liga 
dabei an so ziemlich allem: Weder gibt es heute ein 
arabisches Parlament, noch wurden die Binnen
grenzen abgeschafft. Auch einen gemeinsamen 
Binnenmarkt, eine Zollunion oder eine einheitliche 
Währung sucht man vergebens – von einer gemein
samen Verteidigungsallianz oder einem einheitli
chen Steuersystem ganz zu schweigen. […]

-

-

-
-

Die Arabische Liga ist […] vollständig in der Hand 
der nationalen Regierungen und wird allein von 
ihnen gesteuert. Daraus wird ersichtlich, dass ein 
Vergleich zwischen der EU und der Arabischen Liga 
unmöglich, unlogisch und ungerecht ist. Eine Ein
heit kann also eigentlich nur noch erreicht werden, 
indem die diktatorischen und militaristischen 
Regierungen abgeschafft werden und – so wie bei 
der Wahl zum Europäischen Parlament – die Herr
schaft der Demokratie durch die Wahlurnen herge
stellt wird.

-

-
-

Quelle: © Tagesspiegel; online unter www.tagesspiegel.de/themen/stimmendesexils/arabische-liga-im-vergleich-mit-der-eu-nutzloser-club-
der-praesidenten-und-koenige/24375508.html (Zugriff am 24.09.2022).
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B6-B7 Arbeitsanregungen

w Verfasst einen Steckbrief zum Thema Arabische Liga. 
Nennt darin ihr Gründungsdatum, ihren Sitz, ihre 
Ziele und die Mitgliedsstaaten. 

w Hört den Audio-Beitrag zur Gründung der Arabischen 
Liga an und arbeitet die wesentlichen Informationen 
heraus. Nutzt dazu den QR-Code.

w Beschreibt, warum nach Meinung 
des Autors die Arabische Liga im 
Vergleich zur Europäischen Union 
(EU) gescheitert ist. 

https://www.tagesspiegel.de/themen/stimmendesexils/arabische-liga-im-vergleich-mit-der-eu-nutzloser-club-der-praesidenten-und-koenige/24375508.html


38

 Wo steht die arabische Welt 
heute?
Materialien C1 – C14

C1  Nachrichten aus den arabischen Ländern 
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1. Strukturiere die Schlagzeilen nach Kategorien wie z. B. Wirtschaft, Politik, Bildung, Sport.
2. Sortiere die Schlagzeilen. Welche sind positiv, welche negativ? 
3. Erläutere, was die Schlagzeilen über die arabische Welt aussagen.

www.stern.de vom. 4. November 2021

Neue Megacity wird am Roten Meer gebaut – erste 

Bauarbeiten haben begonnen

FAZ.NET vom 9. November 2021
Klimakrise und Überbevölkerung – die arabische Welt 
hat keine Antworten 

Der Spiegel (online) vom 3. Februar 2022
Golfmonarchie in neuer Rolle: Die Krisenhelfer aus Katar

Neue Zürcher Zeitung vom 17. Februar 2022

Die Bildung in der arabischen Welt ist in der Krise – der 

wichtigste Grund dafür ist der Mangel an Freiheit

C – Wo steht die arabische Welt heute?

FAZ,NET vom 26. Oktober 2022

Großauftrag für Start-up: Saudi-Arabien ordert Flugtaxis 

von Lilium

Tagesschau vom 29. Mai 2022

Modernes Schnellzugnetz – Ägypten erteilt Milliarden-Auftrag 

an Siemens 

Vatican News vom 18. Dezember 2021

FAO: Hungersnot für ein Drittel der Menschen in der arabischen 

Welt 

FAZ.NET vom 31. August 2021
Frauenfußball in Saudi-Arabien: Kicken für Frauenrechte

Ostthüringer Zeitung vom 8. November 2022

COP27: Schwieriger Gastgeber: Klimagipfel im Polizeistaat Ägypten

Süddeutsche Zeitung vom 17. Juni 2022

Tennis: Für Tunesien, die arabische Welt und Afrika

Deutschlandfunk vom 10. Oktober 2022

Aufklärung via Instagram: Frauen bringen Sex Education 

in die arabische Welt 

Stuttgarter Zeitung vom 2. November 2022

WM-Gastgeber Katar: Machterhalt mit Geld und Gas 

FAZ.NET vom 25. Juli 2022

Schicksalswahl: Wird Tunesien zu einer Diktatur?

TAZ vom 31. August 2022

Meinungsfreiheit in Saudi-Arabien: Frau wegen Tweets verhaftet

https://www.stern.de
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C2 Karte: Der „Arabische Frühling“ und seine Folgen 
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C3 Der „Arabische Frühling“ 

Der Arabische Frühling war ein Ereignis, das um 
das Jahr 2011 stattfand. Es handelt sich um eine 
Welle von Protesten, die viele arabische Länder in 
Afrika und dem Nahen Osten erfasste. In den meis
ten dieser Länder gibt oder gab es Herrscher, die 
ihr Land seit Jahrzehnten wie ein Diktator regier
ten. Die protestierende Bevölkerung forderte mehr 
Gerechtigkeit, Freiheit, Demokratie, Wohlstand und 
weniger Korruption.
In manchen Ländern waren die Proteste friedlich, 
in anderen wendeten die Protestierenden Gewalt 

an. Dann spricht man nicht mehr von Protest, son
dern von einem Aufstand. Die Herrscher reagierten 
oft durch den Einsatz von Polizei und Armee. Dabei 
starben viele Protestierende. In einigen Staaten 
gab es einen Staatsstreich. Das heißt die Regierung 
wurde durch die Proteste gestürzt. In anderen Län
dern wie Libyen kam es sogar zum Bürgerkrieg. Die 
Bezeichnung „Arabischer Frühling“ ist eine Anspie
lung auf den Prager Frühling. Eine andere Bezeich
nung für das Ereignis ist „Arabellion“. Das setzt sich 
aus den Wörtern Arabien und Rebellion zusammen.

Wie verlief der Arabische Frühling in einigen Ländern?
Die Protestwelle begann in Tunesien im Dezember 
2010. Ein junger Gemüsehändler hatte sich ange
zündet, um zu zeigen, dass er gegen die Politik des 
Diktators Zine el-Abidine Ben Ali ist. Viele Tunesier 
waren schockiert. Sie gingen auf die Straße und 
protestierten ebenfalls gegen Ben Ali. Die Unruhen 
breiteten sich schnell auf weite Teile des Landes 
aus. Ben Ali flüchtete ins Exil nach Saudi-Ara

bien, wo die saudische Königsfamilie ihm Schutz 
gewährte. Später fanden in Tunesien Neuwahlen 
statt. Durch die Ereignisse in Tunesien bekamen 
auch die Menschen in anderen Ländern den Mut, 
sich gegen ihre Herrscher zu wehren.
In Ägypten wurde der Präsident Husni Mubarak 
gestürzt und ins Gefängnis gesteckt. Es war die 
größte Protestbewegung in Ägypten seit Jahrzehn
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ten. Zuvor hatten sich nur wenige getraut, etwas 
gegen Mubarak zu sagen. Besonders war, dass die 
Protestbewegung zu einem großen Teil über sozi
ale Medien wie Facebook organisiert wurde. Nach 
Mubaraks Sturz kam die Muslimbruderschaft mit 
ihrem Präsidenten Mohammed Mursi an die Macht. 
Doch die Muslimbruderschaft wollte Ägypten 
streng muslimisch regieren. Das gefiel den Libe
ralen und Sozialdemokraten in Ägypten nicht. Des
halb gab es erneut Proteste. Im Jahr 2013 führte 
das Militär schließlich einen Putsch durch, bei dem 
Mursi entmachtet wurde. Seitdem ist es in Ägypten 
friedlicher geworden, doch der neue Präsident al-
Sisi steckt wieder viele Gegner seiner Herrschaft 
ins Gefängnis.

-

-
-

In Libyen regierte der Diktator Muammar al-Gaddafi 
das Land schon so lange, dass acht von zehn Liby
ern während seiner Herrschaft geboren wurden. 
2011 kam es zu Aufständen, aus denen im Februar 

-

schließlich ein Bürgerkrieg wurde: Die Menschen 
aus der Bevölkerung Libyens, die sogenannten 
Rebellen, kämpften gegen Gaddafis Soldaten. 
Später entschieden sich die Vereinten Nationen, die 
Rebellen zu unterstützen. Frankreich, Großbritan
nien, die USA, Kanada und ein paar andere Staaten 
führten einen gemeinsamen Militäreinsatz durch. 
Dabei wurden Soldaten und wichtige Gebäude der 
libyschen Regierung bombardiert. So gelang es 
den Rebellen, die Städte im Westen des Landes 
zu erobern, darunter die Hauptstadt Tripolis. Gad
dafi konnte in seinem Geburtsort Sirte ausfindig 
gemacht und getötet werden.

-

-

Auch in Syrien gab es viele Proteste gegen den Dik
tator Baschar al-Assad, der große Teile der Bevöl
kerung jahrelang unterdrückt hatte. Hier führten 
die Proteste zum Bürgerkrieg in Syrien, der bis 
heute andauert. 

-
-

Quelle: Klexikon; online unter https://klexikon.zum.de/wiki/Arabischer_Frühling; CC BY-SA 3.0 DE (https://creativecommons.org/licenses/
by-sa/3.0/de/).

-

Eine Wandmalerei im libyschen Tripolis, 
aufgenommen am 16. März 2012, zeigt 
Läufer mit den Flaggen Libyens, Ägyptens 
und Tunesiens. Sie bringen die „Flamme 
der Freiheit“ auf ausgestreckte Arme zu, 
die für Syrien und den Jemen stehen.
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Prager Frühling Bezeichnung für die Reformbemühungen in der Tschechoslowakei 1968 und den sich 
anschließenden Volksaufstand als Folge der Besatzung durch u. a. sowjetische Trup
pen; besonders die junge Bevölkerung protestierte gegen die Besatzung

Muslimbruderschaft einflussreiche sunnitisch-islamistische Bewegung in vielen Staaten der arabischen 
Welt; lehnt Trennung von Staat und Religion ab, ebenso die Gleichstellung von Mann 
und Frau

C2-C3  Arbeitsanregungen

w Analysiert die Karte in C2 mithilfe der folgenden 
Schritte:
1. Welches Thema hat die Karte? 
2. Welche Informationen lassen sich aus der Karte 

entnehmen? Beachte die Legende!
3. Welche drei Informationen willst du dir langfristig 

merken?

w Stellt die Informationen aus dem Text (C3) in Form 
einer Mindmap dar. Beginnt die Mindmap mit dem 
Begriff „Arabischer Frühling“. Auf der nächsten 
Ebene können z. B. die einzelnen Länder stehen, die 
im Text genannt sind.

https://klexikon.zum.de/wiki/Arabischer_Fr%C3%BChling
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/
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C4 Folgen des Arabischen Frühlings

1. Lies den Text und benenne die Entwicklungen, die sich durch den bzw. nach dem 
Arabischen Frühling ergeben haben. Welche sind positiv, welche negativ?

2. Erkläre die Aussage: „Die EU hat viel versprochen, aber nichts davon gehalten.“ 
3. Erläutere, weshalb der European Green Deal eine zweite Chance für die EU sein 

könnte, die arabische Welt aus ihrer wirtschaftlichen Krise zu befreien.

Handelsblatt vom 16. Dezember 2020
Kommentar „Zehn Jahre Arabischer Frühling: Die Revolution hat mehr gebracht als viele 
denken“ von Mathias Brüggmann

Als sich am 17. Dezember 2010 der tunesische 
Obsthändler Mohamed Bouazizi mit Benzin über
goss und ansteckte, setzte er eine ganze Weltregion 
in Brand. Denn sein Frust über Behördenwillkür 
und Unterdrückung von Geschäftstreibenden, über 
Armut und Perspektivlosigkeit teilten Millionen vor 
allem junger Menschen […]. Dieses geopolitische 
Höllenfeuer prägt die arabische Welt auch heute 
noch, zehn Jahre später.

-

In Syrien und Libyen herrschen blutige Bürger
kriege, der Libanon ist nach der apokalyptischen 
Explosion im Beiruter Hafen im August endgültig 
in eine politische und wirtschaftliche Notlage abge
rutscht.

-

-

In Ägypten ist mit dem Militärkommandanten Abdel 
Fatah al-Sisi ein Machthaber ins Amt gekommen, 
der noch mehr foltert und unterdrückt als sein 
durch die Revolution gestürzter Vorgänger Hosni 
Mubarak. Saudi-Arabien lässt immer wieder durch 
Hinrichtungen von sich hören, zuvorderst durch 
die grauenvolle Zerstückelung des oppositionellen 
Journalisten Jamal Khashoggi. Einzig Tunesien, die 
Keimzelle der Revolte, setzt mit dem erzwungenen 
Abgang des Dauerdiktators Zine el-Abidine Ben Ali 
seinen schlingernden Weg in die Demokratie bis 
heute fort. […]
Und die 2010 von Marokko bis Jemen sich aus
breitende Forderung nach „Arbeit, Freiheit, Würde“ 
wurde immerhin teilweise erhört. […] 

-

[...] in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) 
und in Saudi-Arabien dürfen Ausländer erstmals 
eine Firma allein und ohne lokalen Partner besit
zen. Riads Herrscher, Kronprinz Mohammed bin 
Salman, hat seinen weiblichen Untertanen das 
Autofahren erlaubt, die wahhabitischen Hardliner 
des Islams an die Kette genommen und den Ölkon

-

-

zern Saudi Aramco für seine „Vision 2030“ an die 
Börse gebracht. 
Überhaupt haben gerade die Golfstaaten wirt
schaftliche Reformpläne gestartet, die es ohne die 
Furcht vor den Folgen revoltierender Massen nicht 
gegeben hätte. Sie überbieten sich mit der Öffnung 
für ausländische Partner und mit immensen Inves
titionen daheim und im Ausland.

-

-

Doch die meisten arabischen Staaten stecken in 
einer tiefen wirtschaftlichen und politischen Krise. 
Und daran tragen die EU und die USA eine Mit
schuld. Nach den Umstürzen […] machten sie große 
Versprechungen. Die Wirklichkeit ist indes beschä
mend. 

-

-

[…] weder Europas Märkte wurden wirklich geöffnet 
für Waren aus Nordafrika, noch wurde ein großes 
Programm gestartet, deutsche oder europäische 
Firmen zu Investitionen in diesen Ländern aktiv zu 
ermuntern. Der große Wunsch gerade der Jugend 
[…], endlich Rechtsstaatlichkeit zu bekommen und 
die […] Korruption auszumerzen, wurde oft mit 
sogenannten Flüchtlingsabkommen verdrängt. 
Und so sitzen nun immer mehr junge Tunesier und 
Marokkaner auf den Booten zur gefährlichen Über
fahrt nach Norden. […]

-

Noch ist nicht alles verloren, […]: Der European 
Green Deal muss genutzt werden, die arabische 
Welt so zu beflügeln, dass dort Solar- und Wind
parks entstehen und „grüner“ Wasserstoff von 
dort Europas Wende hilft. Das schafft Geld dorthin, 
womit die lokale Wirtschaft aufgebaut werden kann. 
Dies bietet die Chance für eine Arabellion 2.0: Jobs 
für die stark wachsende junge Bevölkerung sowie 
politische und ökonomische Reformen, für die Tau
sende vor zehn Jahren ihr Leben geopfert haben.

-

-

Quelle: © 2022 Handelsblatt GmbH; https://www.handelsblatt.com/meinung/kommentare/kommentar-zehn-jahre-arabischer-fruehling-die-
revolution-hat-mehr-gebracht-als-viele-denken/26724626.html (Zugriff am 10.10.2022).
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https://www.handelsblatt.com/meinung/kommentare/kommentar-zehn-jahre-arabischer-fruehling-die-revolution-hat-mehr-gebracht-als-viele-denken/26724626.html
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Wahhabismus besonders strenge und traditionelle Auslegung des sunnitischen Islam, der keine 
religiöse Toleranz kennt und in Saudi-Arabien Staatsreligion ist

Hardliner Person, die ihre Ziele gegen jeden Widerstand auch mit Gewalt versucht durchzu
setzen

-

-

Korruption Missbrauch eines öffentlichen Amtes oder einer amtlichen Funktion z. B. sich als 
Politiker/-in oder Mitarbeiter/-in der Verwaltung mit Geld bestechen lassen

European Green Deal Klimapaket der EU, um bis 2050 klimaneutral zu werden, d. h. CO2-Emissionen auf 
null zu reduzieren sowie Umweltverschmutzung und Artensterben zu stoppen

C5  Tunesien: Ende der Demokratie?

Erkläre, warum durch die Entwicklungen in Tunesien die Demokratie gefährdet ist. 
Für weitere Informationen zu den tagesaktuellen Entwicklungen in Tunesien scanne 
den QR-Code.

FAZ.NET vom 24. September 2021
„Erfolg der Konterrevolution – Ein Kommentar“ von Rainer Hermann

-

-

-
-

-

-

-
-
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Ein Jahrzehnt war Tunesien das Vorzeigeland der 
Arabellion und das einzige arabische Land mit einer 

funktionierenden Demokra
tie. Das steht jetzt auf dem 
Spiel.

Foto: picture alliance / Hans Lucas | Chedly Ben Ibrahim

Die Konterrevolution in der 
arabischen Welt steht nun 
auch in Tunesien vor einem 
Erfolg. Das Land, in dem die 
Arabellion Ende 2010 einge
setzt hat, war ein Jahrzehnt 

das Demokratielabor der arabischen Welt. Bei allen 
Rückschlägen war es auf dem Weg zu einer funkti
onierenden Demokratie. Den Machthabern in Ägyp
ten und den Monarchen am Golf war das ebenso ein 
Dorn im Auge wie die erfolgreiche Einbindung der 
Muslimbruderschaft, die im Parlament die größte 
Fraktion gestellt hat. Eine Einladung an sie war es, 

als mit Kais Saied ein unbeschriebenes Blatt ohne 
Hausmacht, […] zum Präsidenten gewählt wurde. 
Von da an liefen, zum Schaden Tunesiens und der 
arabischen Welt, vor allem in Kairo die Vorbereitun
gen, in Tunesien die (demokratische) Verfassung 
auszuhebeln und den politischen Prozess zu been
den.
Tätig wurde Kais Saied, seit ihm Kairo ägyptische 
Generäle „beratend“ zur Seite gestellt hat. Vor zwei 
Monaten (Juli 2021) entließ er den Regierungschef; 
als der sich weigerte zu gehen, wurde er zusam
mengeschlagen. Das Parlament ist seither suspen
diert, mehrere Abgeordnete wurden verhaftet. Und 
nun will Saied per Dekret im Alleingang regieren. […] 
Unklar ist auch, wie sich die bislang unpolitische 
Armee verhält. Was auch immer geschieht: Das 
Land ist paralysiert und verliert wieder wichtige 
Jahre.

Quelle: „© Alle Rechte vorbehalten. Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH, Frankfurt. Zur Verfügung gestellt vom Frankfurter Allgemeine Archiv; 
www.faz.net/aktuell/politik/ausland/der-tunesische-praesident-saied-will-per-dekret-regieren-17551918.html (Zugriff am 10.10.2022).

Konterrevolution Gegenrevolution

Muslimbruderschaft einflussreiche sunnitisch-islamistische Bewegung in vielen Staaten der arabischen 
Welt; lehnt Trennung von Staat und Religion ab, ebenso die Gleichstellung von Mann 
und Frau

Dekret Gesetz, das vom Präsidenten erlassen wird, ohne dass die vom gewählten Abgeord
neten zustimmen müssen

http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/der-tunesische-praesident-saied-will-per-dekret-regieren-17551918.html
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C6 Veränderungen durch den Arabischen Frühling 

1. Ergänze die folgenden Satzanfänge:
– Auch 10 Jahre nach dem Arabischen Frühling regieren in vielen Länder …
– Der Arabische Frühling hat Europa verändert, weil …
– Deutschland und Frankreich …

2. Beschreibe, wie die Zusammenarbeit zwischen europäischen und arabischen Ländern vor und 
nach dem Arabischen Frühling war.

3. Erkläre die Aussage von Joost Hiltermann, „dass Europa den Charakter des Arabischen Frühlings 
als demokratische Bewegung falsch verstanden habe“.

Der Arabische Frühling hat nicht nur die Region verändert, sondern auch Europa

Der Arabische Frühling liegt nun über zehn Jahre 
zurück. Viele Menschen haben damals für ein bes
seres Leben protestiert. Verbessert hat sich danach 
nur wenig. In den meisten Ländern der arabischen 
Welt herrschen weiterhin despotische Regime. In 
diesen Diktaturen sind Gewalt, Unterdrückung und 
Bestechlichkeit weit verbreitet, die Menschen leben 
weiterhin unter wirtschaftlich schwierigen Verhält
nissen in Armut.

-

-

Die Journalistin Anchal Vohra schreibt, dass aller
dings auch Europa nach 2011 ein anderer Kontinent 
geworden sei, als er zuvor war. Europa sei gespal
ten. Sie sieht einen direkten Zusammenhang zum 
gescheiterten Arabischen Frühling. Die erfolgreiche 
Volksabstimmung im Vereinigten Königreich über 
den Austritt aus der Europäischen Union (EU) von 
2016 stand im Zusammenhang mit der Zunahme 
der Flüchtlingszahlen in Europa. In anderen euro
päischen Ländern hat die Situation von 2015 den 
Aufstieg von populistischen, migrationskritischen 
Parteien befördert, die die Angst vor Extremismus 
und dem Islam für ihre Zwecke ausnutzen. Die 
angespannte Flüchtlingssituation hing u. a. mit dem 
Bürgerkrieg in Syrien zusammen.

-

-

-

So ist nach dem Arabischen Frühling die Situation 
eingetreten, dass die arabischen Staaten nicht sta
biler geworden sind und dass auch die Stabilität in 
den europäischen Ländern abgenommen hat. 

-

Auf Booten oder zu Fuß und nach einer langen Zeit 
in einem Flüchtlingslager machten sich damals 
viele Menschen auf den Weg nach Europa, um dort 
sicherer zu leben. Dies nutzen populistische Par
teien bis heute aus und warnen vor „Überfrem-
dung“, Arbeitsplatzverlust oder dem Einfluss des 
Islam. Bei einem Teil der Bevölkerung führte die 
Situation von 2015 zur Verunsicherung, dass die 

-

Anwesenheit von vielen Menschen aus einem ande
ren Kulturkreis ihre bisherige Lebensweise verän
dern könnte.

-
-

Bis heute zeigen sich die europäischen Gesellschaf
ten gespalten: Die, die Flüchtlingen helfen, und die, 
die Flüchtlinge ausschließlich als Belastung sehen. 
Und denen, die zwischen der Religion Islam und 
dem islamistischen Extremismus unterscheiden, 
und denjenigen, die offen islamfeindlich eingestellt 
sind.

-

Die beiden großen europäischen Länder Frankreich 
und Deutschland unterhalten zum ägyptischen Prä
sidenten Abdel Fatah El-Sisi gute Beziehungen, der 
2013 gegen den damaligen gewählten Präsiden
ten Mursi putschte. Im Dezember 2020 wurde der 
Autokrat El-Sisi zum Staatsbesuch im Frankreich 
empfangen, schon 2015 wurde ihm in Deutschland 
der rote Teppich ausgerollt. 

-

-

Dass in Ägypten die politische Opposition unter
drückt wird, hat auf die Entscheidung zur 
Zusammenarbeit keinen Einfluss. Menschenrechts
organisationen schätzen, dass es bis zu 65.000 
politische Gefangene gebe. Die Meinungsfreiheit ist 
eingeschränkt, die Presse wird regelmäßig mund
tot gemacht und zivilgesellschaftliche Akteure ein
geschüchtert.

-

-

-
-

Zum libyschen Diktator al-Gaddafi unterhielt 
Europa bis zu dessen Sturz 2011 ähnliche Bezie
hungen. Er wurde von Europa hofiert, damit er half, 
die Einwanderung von Menschen aus Afrika nach 
Europa zu unterbinden. Auch er war für die Unter
drückung seiner Bevölkerung berüchtigt. Seine 
Politik führte zum Aufstand und zu einem Bürger
krieg in diesem Land, was wiederum mehr Einwan
derung nach Europa nach sich zog. 

-

-

-
-
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Diktatoren in der arabischen Welt haben gegenüber 
Europa immer wieder damit gedroht, Migrantinnen 
und Migranten nach Europa weiterzuschicken. Sie 
wollten sich dadurch als unentbehrlich für Europa 
zur Sicherung der gemeinsamen Grenzen darstel
len. Der Arabische Frühling aber hat gezeigt, dass 
ein Weiter so nicht möglich ist. Allerdings scheinen 
Länder wie Deutschland und Frankreich weiterhin 
bereit zu sein, mit Diktatoren zusammenzuarbeiten.

-

Joost Hiltermann, zuständig für die MENA-Region 
bei der International Crisis Group, vertritt die Mei
nung, dass Europa den Charakter des Arabischen 
Frühlings als demokratische Bewegung falsch 
verstanden habe. Demnach protestierten die Men
schen nicht in erster Linie für mehr Demokratie. 
Das war eher die Sichtweise der europäischen 
Staaten. Die Menschen gingen auf die Straße, weil 
sie ihre Lebenssituation verbessern und eine bes
sere Regierungsführung erreichen wollten. Wo dies 

-

-

-

nicht möglich gewesen sei, waren sie für den Sturz 
von untätigen und korrupten Regimen. Als die Auf
stände teilweise chaotisch und gewalttätig wurden, 
reagierte Europa darauf mit Zurückhaltung. Der 
Islam wurde als Ursache für die mangelnde demo
kratische Entwicklung ausgemacht und Europa 
schottete sich noch weiter ab. Es bestand die Sorge, 
dass Dschihadisten versuchen würden, nach 
Europa zu gelangen. 

-

-

Nun begann Europa, so Hiltermann weiter, wieder 
mit autokratischen Regierungen in arabischen Län
dern zusammenzuarbeiten, so wie dies vor dem 
Arabischen Frühling bereits der Fall war. In Europa 
erhoffe man sich dadurch Stabilität. Dass diese 
autokratischen Regime mit ihrer Politik die Proteste 
und Aufstände des Arabischen Frühlings mit aus
gelöst haben, wird dabei in den europäischen Län
dern gerne ausgeblendet. (Autorentext)

-

-
-

Quellen: www.swp-berlin.org/publikation/politische-gefangene-in-sisis-aegypten; www.crisisgroup.org/node/614; www.merkur.de/politik/
europa-merkel-arabischer-fruehling-syrien-aegypten-libyen-eu-frankreich-macron-90186580.html (Zugriff alle Quellen am 15.11.2022).

Despotisches Regime Herrschergruppe (z. B. Herrscherfamilie), die sich keiner Verfassung und keinen 
Gesetzen verpflichtet fühlt; nur am eigenen Machterhalt interessiert

Autokraten/Autokratie Alle Staatsgewalt liegt unkontrolliert in den Händen eines Einzelnen oder einer 
Gruppe

Muammar al-Gaddafi Staatsoberhaupt von Libyen mit diktatorischen Befugnissen von 1969 bis 2011

Dschihadisten Terroristen, die Islam als Rechtfertigung für ihre Anschläge missbrauchen
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C7  Jugendarbeitslosigkeit nach Weltregionen im Vergleich 

1. Nenne drei Informationen aus dem Schaubild, die dir besonders wichtig erscheinen, und  
tausche dich anschließend mit deinen Mitschülern/-innen aus.

2. Analysiere in Partnerarbeit den Verlauf der Jugendarbeitslosigkeit in den arabischen Staaten  
und der Region Nordafrika und vergleiche ihn anschließend in Ostasien. 

3. Diskutiere, aus welchen Gründen sich die Jugendarbeitslosigkeit in den beiden Regionen der 
arabischen Welt in den letzten 20 Jahren kaum verändert hat bzw. angestiegen ist.

https://www.swp-berlin.org/publikation/politische-gefangene-in-sisis-aegypten
https://www.crisisgroup.org/node/614
http://www.merkur.de/politik/europa-merkel-arabischer-fruehling-syrien-aegypten-libyen-eu-frankreich-macron-90186580.html
http://www.merkur.de/politik/europa-merkel-arabischer-fruehling-syrien-aegypten-libyen-eu-frankreich-macron-90186580.html
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Jugendarbeitslosigkeit in ausgewählten Weltregionen 2000 bis 2021 (in Prozent)

2000 2005 2010 2015 2020 2021

Nordafrika

30,4

27,9

24,1

31,7

29,3

29,3

Arabische Länder

18,1

20
19,4

21,9

25,6 25,9

Südasien

14,3
14,8

15,6

17,7

20,1

22,3

Lateinamerika, Karibik

16,6
15,8

14
14,7

21,2
21,6

Zentral-/Westasien
18,2

17,2 16
15,1

19,3 19,3

Nord-/Süd-/Westeuropa
16,9

17,9

21,1
20,6

16,6 16,6

Süd-/Ostasien, Pazifik10,9

12,8

9,6 10 10,1

11,2

Ostasien

7,1

9,4

9,7
10,3

11,3

10,7

Nordamerika
9,6

11,4

17,9

11,7

15,5

10,1

Quelle: Global Employment Trends for Youth 2022; hrsg. von International Labour Organization (ILO), Genf; online unter www.ilo.org/wcmsp5/
groups/public/---dgreports/---dcomm/---publ/documents/publication/wcms_853321.pdf; eigene Darstellung.

C8 Jugendarbeitslosigkeit in der arabischen Welt 

1. Nenne Personengruppen, die von der Jugendarbeitslosigkeit in der arabischen Welt besonders 
stark betroffen sind.

2. Beschreibe die Maßnahmen, welche die Jugendarbeitslosigkeit in der arabischen Welt 
verringern sollen. 

3. Beurteile, ob die getroffenen Maßnahmen allen Jugendlichen die gleiche Chance auf einen 
Arbeitsplatz ermöglichen.

Quantara.de vom 18. September 2018
„Jugendarbeitslosigkeit in der arabischen Welt: Bündel an Maßnahmen nötig“ 
von Nassir Djafari

[…] Die Länder des Nahen Ostens und Nordafri
kas verschwenden ihre wichtigste Ressource – die 
Jugend. Bei einer aktuellen Befragung junger Men
schen zwischen 16 und 30 Jahren in acht Ländern 
der Region gaben 43 Prozent an, nicht zu arbeiten 
oder sogar noch nie gearbeitet zu haben und auch 
keine Schule oder Universität zu besuchen. Nur 
jeder Fünfte ging einer bezahlten Tätigkeit nach. 

-

-

Der Anteil der Nichtbeschäftigten ist unter den 
jungen Frauen besonders hoch. Nirgendwo auf 
der Welt partizipieren weibliche Arbeitskräfte so 
wenig am Arbeitsmarkt wie im Mittleren Osten und 
in Nordafrika. […] 

Des Weiteren erfüllen die Bildungsinhalte nicht die 
Qualitätsanforderungen der Wirtschaft […]. So ist 
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es nicht verwunderlich, dass Unternehmen bei der 
Einstellung von Arbeitskräften einen höheren Wert 
auf Berufserfahrung als auf formale Abschlüsse 
legen.

Um jungen Arbeitslosen überhaupt die Chance 
auf einen Job zu eröffnen, vermitteln staatliche 
Arbeitsmarktprogramme zum Beispiel in Tunesien 
Praktika in Unternehmen. Die Teilnehmer besuchen 
parallel Ausbildungskurse und erhalten staatliche 
Zuzahlungen zur Aufstockung ihres Lohns. In der 
Regel dauern die Praktika zwölf Monate. 

Arbeitgeber sollen durch einen Mix aus finanziel
len Anreizen und Sanktionen motiviert werden, die 
jungen Leute dauerhaft anzustellen. Tatsächlich 
haben die Programme aber wenig an der Jugend
arbeitslosigkeit geändert. Die Arbeitgeber nehmen 
diese Praktikanten gern auf, schaffen aber nicht 
unbedingt mehr Arbeitsplätze. 

-

-

Kritisch zu sehen ist auch, wer einen Praktikums
platz bekommt. Junge arbeitslose Akademiker 
genießen Priorität, während die Mehrheit der 
Jugendlichen mit niedrigeren Bildungsabschlüssen 
vernachlässigt wird. 

-

Positiv ist hingegen, dass sich die Maßnahmen in 
gleicher Weise an junge Frauen und Männer rich
ten. […] Abgesehen von konzeptionellen Mängeln 
bleibt die Wirkung dieser Maßnahmenpakete von 
vornherein begrenzt, weil die beteiligten Unterneh
men nicht stark genug wachsen, um den Praktikan
ten eine dauerhafte Perspektive bieten zu können.

-

-
-

Erfolgversprechender als die bisherigen Arbeits
marktprogramme erscheinen staatliche Initia
tiven, die junge Arbeitslose dabei unterstützen, 
sich selbstständig zu machen oder Kleinstunter
nehmen zu gründen. In mehreren Ländern der 
Region sind entsprechende Programme aufgelegt 
worden. Teilnehmer werden durch kostenlose Aus
bildungskurse und begleitende Beratung auf ihre 
Geschäftstätigkeit vorbereitet. […] 

-
-

-

-

Daneben bieten verschiedene international geför
derte Programme den kleinsten, kleinen und mitt
leren Unternehmen (KKMU) einen erleichterten 
Zugang zu Krediten an. […]

-
-

Kleine und mittlere Unternehmen schöpfen ihr 
wirtschaftliches Potenzial auch deshalb nicht aus, 
da sie das Internet kaum nutzen. So sind beispiels
weise in Ägypten nur 7 Prozent der KKMU online. 
Eine stärkere digitale Vernetzung der Unternehmen 
würde sowohl die Exporte begünstigen als auch zu 
mehr Beschäftigung führen. […]

-

Allerdings können Bildungsreformen, Arbeits
marktprogramme und KKMU-Förderung allein 
nicht signifikant zum Abbau der Jugendarbeitslo
sigkeit beitragen, wenn es nicht gelingt, auch die 
strukturellen Entwicklungshemmnisse zu beseiti
gen. Aufgrund des geringen Wirtschaftswachstums 
in den meisten Ländern der Region entstehen neue 
Arbeitsplätze nicht in dem Maße, wie es aufgrund 
des Bevölkerungswachstums notwendig wäre. 
Dies liegt, abgesehen von der politischen Instabili
tät dieser Länder, vor allem auch an der geringen 
internationalen Wettbewerbsfähigkeit ihrer Volks
wirtschaften. […]

-

-

-

-

-

Ohne breitenwirksames Wirtschaftswachstum kann 
die Jugendarbeitslosigkeit nicht nachhaltig gemin
dert werden. Insofern ist die Förderung beschäfti
gungsintensiver Sektoren wie KKMU unverzichtbar. 
Allerdings genügt es nicht, mehr Arbeitsplätze zu 
schaffen, sondern es müssen auch qualitativ bes
sere sein, da sonst ein sich selbst tragender Wirt
schaftsprozess nicht in Gang kommt. […]

-
-

-
-

Bildungsoffensiven und Arbeitsmarktprogramme 
können indessen nur begrenzte Wirkung entfalten, 
wenn sie nicht von strukturellen Reformen beglei
tet werden, um die Entwicklung des Privatsektors 
und des Wettbewerbs ebenso wie die Diversifizie
rung der Wirtschaft zu ermöglichen.

-

-

Quelle: © E + Z Entwicklung und Zusammenarbeit 2018; https://de.qantara.de/inhalt/jugendarbeitslosigkeit-in-der-arabischen-welt-
buendel-an-massnahmen-noetig (Zugriff am 15.10.2022).

partizipieren teilhaben, etwas abbekommen

Sanktion Zwangsmaßnahme, Strafe

Diversifizierung 
der Wirtschaft

Unternehmen erweitern ihr Angebot, z. B. um neue Produkte oder 
Dienstleistungen
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C9 Unruhen in der arabischen Welt und Krieg in der Ukraine 

1. Beschreibe die Folgen des Krieges in der Ukraine für viele arabische Staaten.
2. Begründe, warum viele Machthaber in der arabischen Welt diese Entwicklung fürchten.

FAZ.NET vom 24. März 2022
„Brotunruhen in der arabischen Welt“ von Rainer Hermann

Als Folge des russischen Überfalls auf die Ukra
ine fürchten die Deutschen um die Sicherheit der 
Energieversorgung, die Araber hingegen um ihr 
tägliches Brot. Denn in der arabischen Welt ist der 
Weizenverbrauch doppelt so hoch wie im Rest der 
Welt. Davon produzieren die Länder aber nur einen 
geringen Teil selbst, ihre wichtigsten Lieferanten 
sind bislang Russland und die Ukraine. Der Krieg 
trifft sie nun doppelt: Ein nicht unerheblicher Teil 
der geplanten Lieferungen wird ausfallen, und für 
das, was sie bekommen, müssen sie einen höhe
ren Preis zahlen. Ägypten, der weltweit größte 
Weizenimporteur, hat bereits den Internationalen 
Währungsfonds um Hilfe gebeten. Die drohende 
Versorgungskrise legt die Versäumnisse der meis

ten arabischen Regierungen offen: Die Bevölke
rung wächst schnell, Nahrungssicherheit war nie 
ein Thema, und stark subventioniertes Brot ist in 
vielen Ländern ein wichtiges Instrument, um den 
sozialen Frieden zu sichern. Seit den letzten Brot
unruhen im Jahr 2007 hat Ägypten seinen hohen 
Weizenimport nochmals verdoppelt. Die gut regier
ten Golfmonarchien denken strategischer. Die 
meisten Staaten dieses neuen Arabiens haben vor 
Jahren Ministerien für Nahrungssicherheit einge
richtet. Sie werden gut durch diese Krise kommen. 
In den anderen Ländern drohen jedoch wieder Brot
unruhen, die zu Nachbeben der Massenproteste 
von 2011 und 2018 werden könnten.

Quelle: „© Alle Rechte vorbehalten. Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH, Frankfurt. Zur Verfügung gestellt vom Frankfurter Allgemeine Archiv; 
www.faz.net/aktuell/politik/bleiben-getreidelieferungen-aus-drohen-in-nahost-brotunruhen- 17906188/in-einer-aegyptischen-17906567.html 
(Zugriff am 16.10.2022).

C10 Kampf um Ernährungssicherheit

Fasse zusammen, wie einzelne arabische Staaten versuchen, sich unabhängiger von der Nahrungs
mittelversorgung aus dem Ausland zu machen.

Quantara.de vom 23. Mai 2022
„Die arabische Welt und der Ukraine-Krieg: Kampf um Ernährungssicherheit“ 
von Jennifer Holleis

Angesichts des Kriegs in der Ukraine und der zu 
erwartenden Ausfälle bei den Weizenimporten 
dieses Jahr heißt für die Regierungen im Nahen 
Osten: Unabhängigkeit in der Nahrungsmittelver
sorgung steht ganz oben auf die Tagesordnung.

Im Libanon wird beispielsweise auf 50.000 Hektar 
Weizen produziert. Es werden aber 180.000 Hektar 
Anbaufläche benötigt, um den Bedarf der 6,5 Millio
nen Einwohner zu decken. „Jahrzehntelang hat der 
Libanon im großen Stil Weizen importiert, weil das 

preiswerter war, als Weizen anzupflanzen. Wegen 
der Krise müssen wir jetzt Alternativen finden“, 
räumt Abdallah Nasreddine, Sprecher des Land
wirtschaftsministeriums, ein.

Das Libanesische Pfund hat in den vergangenen drei 
Jahren 90 Prozent seines Wertes gegenüber dem 
US-Dollar verloren, was Nahrungsmittelimporte 
für die Bevölkerung fast unerschwinglich macht. 
Dies kommt allerdings dem Lebensmittelanbau im 
Inland zugute.

http://www.faz.net/aktuell/politik/bleiben-getreidelieferungen-aus-drohen-in-nahost-brotunruhen-17906188/in-einer-aegyptischen-17906567.html
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Ein Beispiel ist das vertikale Anbauprojekt, das 
der Umweltingenieur Ziad Abi Chaker auf den Weg 
gebracht hat. Er verwandelt die Flachdächer von 
Häusern in Beirut in senkrechte Gemüsegärten 
und plant vertikale Gärtnereien. „Lebensmittel sind 
sehr teuer geworden“, erklärt er. „Darum bauen die 
Leute sie mehr und mehr selber an.“

Bisher sind solche erfolgreichen Projekte aber die 
Ausnahme. Es gibt so viele strukturelle Probleme 
im Libanon, dass Nahrungsmittelautonomie wohl 
kaum in naher Zukunft Wirklichkeit wird. Auch der 
Klimawandel mache keinen Bogen um das Land, 
betont Neil Quilliam. „Zentrale Herausforderungen 
wie Dürren, steigende Temperaturen und Wasser
mangel treffen die ganze Region.“

-

Ägypten ist mit 102 Millionen Menschen das ein
wohnerreichste arabische Land. Derzeit produziert 
das Land selber zehn Millionen Tonnen pro Jahr. 
Der Rest wird importiert - und davon stammen 80 
Prozent aus der Ukraine und Russland. 

-

Nach dem Beginn des Krieges hat die ägyptische 
Regierung einen Drei-Stufen-Plan entwickelt, um 
die lokale Produktion anzukurbeln. Weizen wird 
jetzt nicht nur im fruchtbaren Nildelta angebaut, 
sondern auch in den Wüstengebieten Oberägyp
tens, obgleich die trockene Erde dort mehr Dünger 
braucht. 

-

Die ägyptische Regierung hat außerdem zugesagt, 
den Landwirten mehr als sechs Millionen Tonnen 
Weizen zu einem festgelegten Preis abzukaufen. 
Ägypten subventioniert Lebensmittel für 70 Pro
zent der Bevölkerung - vor allem Brot, das als 
Grundnahrungsmittel zu jedem Essen dazugehört. 
Eine Unabhängigkeit von Weizenimporten „errei
chen wir vielleicht nie“, sagt Aladdin Hamwieh, 
Biotechnologe beim regierungsnahen 

-

-

International 
Center for Agricultural Research in the Dry Areas 
(ICARDA). „Aber eine Erhöhung der einheimischen 
Produktion bis auf 70 Prozent wäre schon ein 
Erfolg.“

Quelle: © Deutsche Welle 2022; https://de.qantara.de/inhalt/naher-osten-kampf-um-ernaehrungssicherheit (Zugriff am 24.10.2022; 
der Text ist stellenweise gekürzt).

Subventionen finanzielle staatliche Unterstützung (zumeist ohne Gegenleistung), z. B. als 
Zuschüsse, damit Preise stabil bleiben 

vertikale Gärtnerei  
(vertical farming)

Produktion, z. B. von Gemüse, innerhalb der Stadt in mehrstöckigen Gebäuden oder 
senkrecht an Hauswänden
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C11
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 Pressefreiheit 

1. Erläutere, wie es in der arabischen Welt um die freie Berichterstattung und die Presse
freiheit bestellt ist.



2. Überlege, was die Gründe sein könnten, weshalb Regierungen freie Berichterstattung und 
Pressefreiheit einschränken. Tausche dich anschließend mit deinen Mitschülern/-innen 
aus.
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C12 Unterdrückung in Ägypten 

Meldung von Human Rights Watch am 13. Januar 2022
„Ägypten: Anhaltende systematische Unterdrückung
Menschenrechtsverteidiger*innen und Bürger*innen ins Visier genommen, schikaniert 
und gefoltert“

 

[…] Trotz der Beendigung des landesweiten Aus
nahmezustands im Oktober [2021] fügte die 
[ägyptische] Regierung anderen Gesetzen Bestim
mungen über Notstandsverordnungen hinzu und 

die Staatssicherheitsgerichte verfolgten weiterhin 
Menschenrechtsaktivist*innen und friedliche politi
sche Aktivist*innen. […] 
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Die Behörden nutzten diskriminierende Gesetze zu 
Moral und Ausschweifung, um weibliche Influencer 
in den sozialen Medien unter dem ungerechtfertig
ten Vorwurf der „Untergrabung der Familienwerte“ 
festzunehmen und zu inhaftieren. 

-

„Die Regierung von Präsident Abdel Fattah al-Sisi 
hat im Jahr 2021 ihre Strategie der unerbittlichen 
Repression fortgesetzt“, sagte Joe Stork, stellver
tretender Direktor für den Nahen Osten und Nord
afrika bei Human Rights Watch. […]

-
-

Die ägyptischen Sicherheitskräfte […] verhaf
teten routinemäßig und willkürlich politische 
Aktivist*innen sowie normale Bürger*innen, ließen 
sie gewaltsam verschwinden oder folterten sie. 
Ein Bericht von Human Rights Watch vom Sep
tember [2021] dokumentierte mehr als ein Dut

-

-
-

zend außergerichtliche Tötungen mutmaßlicher 
„Terrorist*innen“ durch Kräfte der Nationalen 
Sicherheitsbehörde […]. 

Die Behörden weiteten die Repressionen auf 
Menschenrechtsverteidiger*innen im Ausland aus, 
indem sie Familienmitglieder in Ägypten verhafte
ten und bisweilen „verschwinden“ ließen […].

-

In einer gemeinsamen Erklärung […] im März [2021] 
äußerten 32 Länder ihre „tiefe Besorgnis über die 
Entwicklung der Menschenrechtssituation in Ägyp
ten“ und verwiesen auf die „Einschränkungen der 
Meinungsfreiheit und des Rechts auf friedliche Ver
sammlung durch die Regierung, den eingeschränk
ten Raum für die Zivilgesellschaft und die politische 
Opposition sowie die Anwendung von Terrorismus
gesetzen gegen friedliche Kritikerinnen“.

-

-
-

-

Quelle: 2022 Human Rights Watch; https://www.hrw.org/de/news/2022/01/13/aegypten-anhaltende-systematische-unterdrueckung 
(Zugriff am 23.10.2022); CC BY-NC-ND 3.0 US (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/us). 
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 Energiepartnerschaft zwischen Deutschland und Katar  

dpa-Meldungen vom 20. Mai 2022
„Umstrittener Gas-Lieferant: Katars Emir zu Gast in Deutschland“ von Cindy Riechau, dpa

Doha (dpa) – Scheich Tamim Bin Hamad Al Thani 
ist derzeit ein gefragter Mann in Deutschland. Denn 
der Emir regiert mit Katar ein Land, das über eine in 
Zeiten des russischen Angriff-Kriegs wichtige Res
source verfügt: Flüssiggas (LNG). Katar ist einer der 
weltweit größten LNG-Exporteure, liefert bislang 
jedoch vor allem nach Asien. Die Bundesregierung 
schloss am Freitag eine Energiepartnerschaft mit 
dem Golfstaat, um die Abhängigkeit von russischem 
Gas zu verringern. […]

Der Scheich regiert den schwerreichen Golfstaat 
seit 2013. […] Der Sport-Fan holte etwa die Fußball-
WM ins Land und ist ein wichtiger Vermittler für den 
Westen im Umgang mit den Taliban. […] 

Der Emir ist trotz seines moderaten Auftretens 
eine umstrittene Person. So werden ihm etwa Ver
bindungen zu den islamistischen Muslimbrüdern 
nachgesagt. Eine Reihe von Nachbarstaaten unter 
Führung Saudi-Arabiens verhängte sogar mehrere 
Jahre eine vollständige Blockade gegen Katar. […] 

Die Staaten hatten dem Emirat unter anderem Ter
rorunterstützung und zu enge Beziehungen zum 
schiitischen Iran vorgeworfen. Erst im vergangenen 
Jahr wurde der Konflikt unter Vermittlung der USA 
beigelegt.

Katar wird zudem immer wieder wegen systema
tischer Menschenrechtsverstöße und Ausbeutung 
von Arbeitsmigranten, die etwa beim Aufbau der 
WM-Stadien helfen, kritisiert. Die Regierung in Doha 
weist die Vorwürfe zurück und verweist auf zahl
reiche Reformen, die die Lage der ausländischen 
Arbeiter verbessert hätten. In dem Land leben nur 
etwa rund 300.000 Einheimische – aber fast zehn
mal so viele Ausländer. […]

https://www.hrw.org/de/news/2022/01/13/aegypten-anhaltende-systematische-unterdrueckung
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/us
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dpa-Meldung vom 20. Mai 2022
Deutschland und Katar unterzeichnen Energiepartnerschaft

Berlin (dpa) – Im Ringen um mehr Unabhängigkeit 
von russischem Gas hat die Bundesregierung eine 
Energiepartnerschaft mit Katar geschlossen. Der 
Energieminister von Katar, Saad Sherida Al-Kaabi, 
und Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) 
unterzeichneten bei einem Staatsbesuch eine 
Absichtserklärung für eine tiefere Zusammenar
beit, […]. Die Energiepartnerschaft werde Deutsch
land durch den Bezug von Flüssiggas-Importen 
(LNG) aus Katar bei der Diversifizierung seiner 
Gasversorgung helfen und zugleich der Zusam
menarbeit bei «grünem Wasserstoff» einen Schub 
verleihen.

-
-

-

Die deutsch-katarische Energiepartnerschaft solle 
den «hochrangigen Austausch» beider Regierun
gen zu energiebezogenen Themen fördern, Brücken 
zwischen beiden Ländern bauen und Akteure aus 
öffentlichem und privatem Sektor zusammenbrin
gen, hieß es. Vorgesehen seien regelmäßige Treffen 
zwischen dem katarischen Energieministerium und 

-

-

dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klima
schutz.

-

Das Wirtschaftsministerium kündigte zwei Arbeits
gruppen an. Die Arbeitsgruppe LNG und Wasser
stoff werde die Handelsbeziehungen in dem Bereich 
fördern und ein Diskussionsforum zu Fragen der 
Infrastruktur und regulatorischen Maßnahmen 
schaffen. Die Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz und Lastmanagement werde sich 
ferner mit dem Ausbau von Kapazitäten bei erneu
erbaren Energien sowie verbundenen Themen wie 
Infrastruktur und Strommärkte befassen. Auch Kli
maschutz solle eine Rolle spielen […].

-
-

-

-

Deutschland will sich wegen des Kriegs in der 
Ukraine von russischem Gas unabhängig machen 
und setzt dabei auf Lieferungen von Flüssiggas 
(LNG). Habeck hatte deshalb bereits im März Katar 
besucht.

Quelle für beide Meldungen: © dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH, soweit nicht anders ausgewiesen.
Alle Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche Nutzung von Inhalten, Texten, Grafiken und Bildern ist ohne ausdrückliche schriftliche Zustim
mung unzulässig. Dies gilt insbesondere für die Verbreitung, Vervielfältigung und öffentliche Wiedergabe sowie Speicherung, Bearbeitung oder Ver
änderung. Alle Rechte bleiben vorbehalten.

-
-

C11-13 Arbeitsanregungen

w Recherchiert die Situation zur Pressefreiheit in ein
zelnen arabischen Ländern und stellt eure Ergeb
nisse in der Klasse vor. 

-
-

Nutzt dazu den QR-Code und die Informationen der 
Online-Karte.

-

-
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w Erläutert mithilfe der Materialien C11 bis C13 die 
Menschenrechtssituation in Ägypten und Katar.

w Hört euch den Audio-Beitrag zu den Rüstungsex
porten von 2021 nach Ägypten an und arbeitet die 
wesentlichen Informationen heraus. Nutzt dazu den 
QR-Code.

w Erörtert, ob Deutschland weiterhin Rüstungsgüter 
nach Ägypten exportieren und die Energiepartner

schaft mit Katar weiter vorantreiben 
sollte. Erarbeitet Pro- und Kontra-
Argumente und begründet eure
Entscheidung. Tauscht euch 
anschließend in der Klasse aus.
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C14  Karikaturen zur aktuellen Situation

1. Schau dir mit dem/-r Sitznachbarn/-in die beiden Karikaturen an: Benennt das Thema, die Aussage bzw. 
die Problematik, auf welche die Karikatur aufmerksam machen möchte. 

2. Entscheide dich für eine Karikatur und analysiere diese. Gehe dabei so vor wie auf der 
Website beschrieben. Nutze dazu den QR-Code.

3. Präsentiere deine Analyse in einer Kleingruppe und tausche dich anschließend mit 
deinen Mitschülern/-innen aus.
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 Politik und Fußball: 
Die WM 2022 in Katar
Materialien D1 – D6

D1 Das WM-Gastgeberland Katar 
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Luftaufnahme von Doha, 
der Hauptstadt Katars, die direkt 
am Persischen Golf liegt
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LAGE
Das Emirat Katar ist etwa 11.627 km2 groß und 
befindet sich auf einer Halbinsel, die wiederum im 
Nordosten der Arabischen Halbinsel liegt und in den 
Persischen Golf hineinragt. Im Süden grenzt der 
arabische Staat an Saudi-Arabien, mit dem es eine 
etwa 60 Kilometer lange Grenze teilt. 

FLORA UND FAUNA
Die Landschaft Katars ist größtenteils von einer 
Sandsteinwüste geprägt. Natürliche Flüsse und 
Seen gibt es auf der Halbinsel nicht. […] Daher gibt 
es in Katar nur sehr wenig Vegetation und an das 
Wüstenklima angepasste Tiere und Insekten.
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BEVÖLKERUNG 
Lange Zeit war Katar lediglich von wenigen 
Beduinen-Stämmen besiedelt. Noch Anfang der 
1950er Jahre hatte das Land weniger als 50.000 
Einwohner/-innen, 1978 waren es etwa 201.000 
Menschen. Inzwischen leben in Katar etwa 2,7 Milli
onen Menschen. Hintergrund des Bevölkerungsan
stiegs ist die Zuwanderung von Arbeitern/-innen, 
die vor allem aus Indien und Pakistan angeworben 
werden. Die Zugereisten sind jedoch nicht frei, son
dern unterstehen einer Aufsicht durch Bürgen, die 
weitreichende Befugnisse haben. Immer wieder 
gibt es Berichte zu Menschenrechtsverletzungen 
oder schlechten Arbeitsbedingungen. Die Mehrheit 
der Menschen [ca. 1. Mio.] lebt in der Hauptstadt 
Doha, […]. Weitere große Städte sind ar-Rayyan, al-
Wakra und al-Chaur. 

GESCHICHTE 
Die Halbinsel […] ist seit der Steinzeit besiedelt. 
Die Wandlung des Klimas und die Entwicklung des 
Landes zur Wüste machten das Gebiet jedoch unbe
wohnbar. Im 18. Jahrhundert besiedelten […] Bedu
inen das Land. Darunter […] auch die Familie des 
heutigen Emirs […]. Übersetzt bedeutet Doha etwa 
„die Bucht“. […] Katar war im 19. Jahrhundert lange 
im Konflikt mit Saudi-Arabien sowie den Herr
schenden Bahrains. Da Katar in dieser Zeit auch als 
„Piratenküste“ berüchtigt war und die britische Ost
indien-Kompanie um ihre Handelsrouten fürchtete, 
mischte sich 1867 Großbritannien ein und schloss 
einen Schutzvertrag mit Katar. Ein weiterer Eingriff 
Großbritanniens war 1916, als die Briten mit einem 
Vertrag Katar zum Protektorat erklärten. Am 3. Sep
tember 1971 verkündete Katar seine Unabhängig
keit.

WIRTSCHAFT UND REICHTUM 
In Katar wurden 1939 die ersten Ölvorkommen 
entdeckt […]. Am 3. September 1971 wurde Katar 
schließlich auch von Großbritannien unabhängig, 
mit dem es […] einen Freundschaftsvertrag schloss. 
[…] Im selben Jahr wurde das weltweit größte Erd
gasfeld entdeckt. Durch die Rohstoffvorkommen 
in Katar gehört das Emirat […] zu den stärksten 
Volkswirtschaften weltweit. Katar konzentriert 
sich jedoch nicht nur auf Öl- und Gasexporte, son
dern investiert weltweit in Unternehmen, auch in 
Deutschland. Der Staatsfonds des Emirates hält 
beispielsweise Anteile der Volkswagen AG, der 
Deutschen Bank und von Siemens. Die Investitio
nen decken dabei ein breites Spektrum ab, darunter 
auch Immobilien, die Konsumgüterherstellung oder 
die Finanzindustrie.

MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN 
Eingeschränkt sind […] die Rechte von Frauen, 
die größtenteils unter männlicher Vormundschaft 
stehen. Frauen in Katar müssen laut […] Human 
Rights Watch beispielsweise die Erlaubnis ihres 
männlichen Vormunds einholen, wenn sie heiraten 
wollen. Wenn sie ohne Zustimmung ihres Mannes 
arbeiten, verreisen oder das Haus verlassen, können 
sie als „ungehorsam“ gelten. Über die Diskriminie
rung von Mädchen und Frauen hinaus steht Katar 
wegen weiterer Menschenrechtsverletzungen in der 
Kritik. Unter anderem ist […] das Recht auf freie Mei
nungsäußerung stark eingeschränkt. Immer wieder 
berichten Menschenrechtsorganisationen von Haft
strafen gegen Regierungskritiker/-innen oder Akti
visten/-innen, die sich für die Arbeitsmigranten/
-innen einsetzen. Häufig werden die Betroffenen 
ohne offizielle Anklage eingesperrt.
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KLIMA
Das Klima in Katar ist bestimmt von einer hohen 
Luftfeuchtigkeit und hohen Temperaturen, die im 
Sommer bis zu 50 Grad Celsius im Schatten errei
chen können. Die durchschnittlichen Höchsttempe
raturen von Juli bis August liegen bei etwa 40 Grad 
Celsius. Im November und Dezember sind die Tem
peraturen in Katar niedriger, mit durchschnittlichen 
Höchsttemperaturen von 20 bis 26 Grad Celsius. 
Zudem regnet es kaum.

-
-

-

ABSOLUTE MONARCHIE 
Nach der Unabhängigkeit 1971 wurde Katar zu 
einem Emirat mit einem Monarchen an der Spitze. 
In der Verfassung bezeichnet sich der Staat den
noch als demokratisch. Davon kann angesichts der 
Herrschaft der Familie Al Thani keine Rede sein. Der 
Emir übernimmt sowohl exekutive als auch legis
lative Funktionen. Ein richtiges Parlament gibt es 
nicht, allerdings den Majlis al Shurā als beratende 
Versammlung. Die Staatsreligion Katars ist der 
Islam. […] Unter anderem beruht die Rechtsordnung 
des Staates auf der Scharia (islamische Rechtsord
nung). 

-

-

-

Quelle für alle Kästchen: „Katar: Aufstieg des Wüstenstaates – Alles Wichtige zum Emirat“ von Max Schäfer/Frankfurter Rundschau; www.fr.de/
politik/katar-politik-wirtschaft-geschichte geografie-demografie-wuestenstaat-emirat-sport-infos-91461841.html (Zugriff am 05.11.2022).

w 

-

-

-

-

-

-
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D1 Arbeitsanregungen

Schritt 1 (Stammgruppe): Bildet Arbeitsgruppen und 
entscheidet, wer welche Wissenskarten bearbeitet  
(max. zwei Wissenskarten pro Schüler/-in). Arbeitet 
die zentralen Informationen aus jedem Material in 
Stichworten heraus und notiert diese. 
Schritt 2 (Expertengruppe): Bildet zu den Wis
senskarten Expertengruppen, in denen ihr eure 
Ergebnisse mithilfe der Stichworte besprecht und 
vergleicht.

Schritt 3 (Stammgruppe): Tauscht euch in der 
Stammgruppe in eigenen Worten über die Wissens
karten aus. Verwendet dazu eure Ergebnisse aus den 
Expertengruppen.
Schritt 4 (Stammgruppe): Fasst eure Ergebnisse 
anschaulich zusammen und gestaltet z. B. ein Plakat 
zum WM-Gastgeberland Katar.

D2 WM-Gastgeberland Katar: Schein und Sein

Frankfurter Rundschau vom 20. Dezember 2021
„Fassade hinter freundlichen Worten“ von Ronny Blaschke

[…] Mehr als 420 Millionen Menschen leben in den 
22 Staaten der arabischen Welt, von Mauretanien 
im Nordwesten Afrikas bis zum Oman in Vorder
asien. Ihre Dialekte, ihre politischen Systeme, ihre 
Ausprägungen des Islam sind unterschiedlich. Etli
che Staaten stehen sich feindselig gegenüber. Eine 
der wenigen Leidenschaften, die sie eint, ist Fußball. 
Hassan Al Thawadi, Generalsekretär des WM-Orga
nisationskomitees, versprach nach dem Arab Cup, 
in Katar im Dezember 2021, erneut eine WM für die 
ganze Region: „Es wird die größte Veranstaltung 

sein, die jemals im Nahen Osten und in der arabi
schen Welt stattgefunden hat. Wir sind überzeugt, 
dass die Weltmeisterschaft ein positives soziales, 
wirtschaftliches und kulturelles Vermächtnis für 
unser Land und unsere Region hinterlassen wird.“
Doch hinter der Fassade der freundlichen Worte 
drängen sich auch andere Eindrücke auf. Katar 
möchte sich als Vermittler in internationalen Krisen 
etablieren. Der Fußball soll dafür eine emotionale 
Kulisse liefern, […]. In Deutschland, Großbritannien 
oder Skandinavien wird mit Blick auf Katar vor 

https://www.fr.de/politik/katar-politik-wirtschaft-geschichte geografie-demografie-wuestenstaat-emirat-sport-infos-91461841.html
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allem über Menschenrechtsverletzungen disku
tiert. Im Nahen und Mittleren Osten gilt das kleine 
Emirat hingegen als außenpolitisches Schwer
gewicht mit großen Budgets. Der Bürgerkrieg in 
Syrien, die Spannungen in Libyen, die Rivalität zwi
schen Iran und Saudi-Arabien: Katar übernimmt in 
vielen Streitfragen eine vermittelnde Rolle. Zuletzt 
bei der Evakuierung Zehntausender Afghanen aus 
Kabul. „Im Westen ist der Blick auf die arabische 
Welt oft von Vorurteilen geprägt“, sagt die ehema
lige katarische Fußballerin Fatima Al Ghanim […]. 
„Durch die WM können wir unsere Geschichten für 
ein großes Publikum endlich selbst erzählen.“

-

-

-

-

[…] Katar gibt sich gern neutral, doch schon während 
des Arabischen Frühlings ab 2011 bezog es klare 
Positionen: für die Muslimbruderschaft in Ägypten, 
für islamische Kräfte in Tunesien, für die Rebellen 
in Libyen gegen Muammar al-Gaddafi und in Syrien 
gegen Baschar al-Assad. In der Nachbarschaft am 
Golf wuchs das Misstrauen. 2017 verhängten Saudi-
Arabien und einige Partner eine Blockade gegen 
Katar. Mit der Pandemie änderte sich die Lage. […] 
Anfang Januar beendete Saudi-Arabien nach drei
einhalb Jahren die Blockade. […] Auch Riad, Dubai 
und Bahrain wollen von der WM 2022 profitieren. 
Wenn schon nicht mit Turnierspielen, dann mit Trai
ningscamps, Sponsorenevents oder der Beherber

-

-
-

gung von Fans. […] Saudi-Arabien steht kurz vor der 
WM-Qualifikation, das Gleiche gilt für den Iran […]. 
Zwischen den Erzrivalen liegt Katar auf einer klei
nen Halbinsel. „Während der WM könnten sich Tau
sende Menschen aus Saudi-Arabien und dem Iran 
erstmals begegnen“, […]. „Und sie könnten merken, 
dass sie mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede 
haben.“ […] 

-
-

Während des Arab Cups setzte die Fifa auch die 
Fortbildung der lokalen Sicherheitsordner fort. 
Es ging dabei weniger um potenzielle Gefahren 
europäischer Hooligans, sondern mehr um poli
tische Symbolik in der arabischen Welt. Flaggen 
oder Schriftzüge, die auf syrische Rebellen, den 
Anspruch auf eine kurdische Nation oder das Leid 
der Berber in Nordafrika hinweisen, sind in Stadien 
unerwünscht. Katar erwartet auch Tausende Fans 
mit arabischen Wurzeln aus europäischen Gemein
den. Allein in Deutschland leben 1,5 Millionen Men
schen mit arabischem Migrationshintergrund. […] 
Auch das Finale des Arab Cups hatte eine politische 
Note. Madjid Bougherra, Trainer des algerischen 
Nationalteams, widmete den Turniersieg dem 
„palästinensischen Volk“, vor allem den Menschen 
im Gazastreifen. Es könnte ein Vorgeschmack auf 
politische Botschaften rund um die WM sein.

-

-
-

Quelle: Frankfurter Rundschau; www.fr.de/sport/fussball/fassade-hinter-freundlichen-worten-91190924.html (Zugriff am 05.11.2022).

Budget (Geld-)Mittel, die zur Verfügung stehen

D3  Arbeitsbedingungen für Migranten am Persischen Golf

MiGAZIN vom 18. Oktober 2013
„Die Arbeitssklaven der Golfstaaten: Die dunkle Fassade hinter dem Glanz“ 
von Nasreen Ahmadi

[…] Auf den größten Baustellen der Welt wirken 
hinter den glänzenden Kulissen der Golfstaaten 
Millionen Arbeitssklaven aus Indien, Pakistan, Ban
gladesch, Afghanistan und Sri Lanka. […]

-

Mit falschen Lohnversprechungen werden sie 
angelockt und systematisch betrogen. Für ihre Ver
mittlungsdienste verlangen die Firmen bis zu 3.000 
US-Dollar. Das benötigte Geld leihen sich die ver
zweifelten Arbeiter aus und nehmen so eine Ver
schuldung in Kauf. Vom Hunger getrieben, trennen 
sie sich von ihrer Familie und ihrer Heimat. Den 
geringen Verdienst wollen sie dann nach Hause 

-

-
-

schicken, um ihren Angehörigen ein erträglicheres 
Leben zu ermöglichen. In ihren Ländern bestimmen 
Armut, Korruption und Arbeitslosigkeit den Alltag.
Doch das Einzige, auf das sie in den „Märchen
ländern“ treffen, ist nackte Ausbeute. Direkt nach 
der Einreise werden den Arbeitern die Reisepässe 
abgenommen. […] Verträge […] werden nach der 
Ankunft oft für ungültig erklärt. Neue Verträge 
müssen unterzeichnet werden, deren Bedingungen 
wesentlich schlechter sind. […]

-

Menschenrechtsorganisationen bezeugen hohe 
Arbeitszeiten und Löhne, die bei 150 bis 250 US-
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Dollar liegen. Eine verspätete Entlohnung oder 
sogar die Einbehaltung der Löhne kommt nicht 
selten vor. Die Möglichkeit, den Arbeitgeber zu 
wechseln, bleibt den Meisten verwehrt, […].
Offensichtliche, miserable Arbeitsbedingungen 
werden ignoriert. Auf wackligen Baugerüsten 
schuften die Arbeiter sechs Tage die Woche, bei 
hohen Temperaturen und ohne kostenloses Wasser. 
Schwere Verletzungen und Todesfälle kommen 
beängstigend häufig vor. […]
Obwohl […] die Golfstaaten wegen zahlreichen 
Menschenrechtsverletzungen in der Kritik stehen, 
hat die FIFA die Entscheidung getroffen, die Fuß
ballweltmeisterschaft 2022 in Katar auszutragen. 
Ordnungsgemäße Vorbereitungen und oder den 
Mindestanforderungen entsprechende Arbeitsbe
dingungen wurden nicht sichergestellt. […]

-

-
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Quelle: © MiGAZIN 2008-2022; https://www.migazin.de/2013/10/18/die-arbeitssklaven-emirats-fassade (Zugriff am 27.11.2022). 

D4 Für die Fußball-WM in Katar 

Deutsche Welle vom 19. November 2021
„Katar verdient diese Fußball-WM – eine streitbare Perspektive“ von Mark Meadows

[…] Der Zeitung The Guardian zufolge sind in Katar 
über 6500 Wanderarbeiter ums Leben gekommen, 
seitdem das Land 2010 den Zuschlag für die Aus
richtung der WM erhalten hat. Menschenrechts
gruppen sprechen von mehreren Tausend. Es ist 
unklar, wie viele Todesfälle direkt mit dem Bau 
der Stadien und der Infrastruktur für das Turnier 
zusammenhängen, aber es bleibt eine beschä
mende Zahl.
Ich möchte weder diese tragischen Todesfälle noch 
Katars weitgreifende Probleme mit den Menschen
rechten herunterspielen. Aber ich möchte, dass 
auch die andere Seite gehört wird, […]. 
Ist es nicht die beste Art, die Wanderarbeiter zu 
würdigen, wenn in den Stadien gespielt wird, für 
deren Bau sie so hart gearbeitet haben? Werden 
nicht einige von ihnen stolz sein, wenn Lionel Messi 
dort zu seiner wahrscheinlich letzten Weltmeister
schaft aufläuft? 
Mir ist es lieber, wenn diese Fußball-WM in Katar 
ausgetragen wird als etwa in Saudi-Arabien oder im 
Iran. Deren Regime sind viel autoritärer. Russland 
hat die vergangene Weltmeisterschaft ausgerichtet 
und tut sich ebenfalls schwer, die Menschenrechte 
anzuerkennen. Aber der Aufschrei gegen Russland 
war nichts im Vergleich zu Katar. 

Ich glaube, dass die westliche Arroganz hier eine 
Rolle spielt, weil viele denken, dass der Fußball in 
Katar kulturell nicht verwurzelt sei. Tatsächlich hat 
Katar durch den Kauf von Paris Saint Germain und 
das Sponsern von Barcelona und Bayern München 
Milliarden von Dollar in den Fußball gepumpt. Nur 
wenige schlagen einen Boykott dieser Vereine vor. 
Katar hat sein Engagement für den Fußball unter 
Beweis gestellt. Es geht also nicht nur um Sports
washing.
Die Fußballweltmeisterschaft wurde bisher nur 
einmal in Asien ausgetragen: 2002 in Japan und 
Südkorea […]. China könnte, will sich aber nicht mit 
seiner schlechten Mannschaft blamieren. Austra
lien ist nicht wirklich Asien. Nun kommt Katar. Und 
wir wissen, dass die Stadien und die Infrastruktur 
dort hervorragend sein werden. 
Katar ist auch die arabische Welt, in der noch nie 
eine WM ausgetragen wurde. Es signalisiert, dass 
das Land Teil der Fußballfamilie ist. Und vielleicht 
hat der Druck des Fußballs die Menschenrechts
lage dort sogar etwas verbessert. Man darf nicht 
vergessen, dass Katar Asienmeister ist. Würden wir 
andere Kontinentalmeister davon abhalten, Gastge
ber zu sein?

https://www.migazin.de/2013/10/18/die-arbeitssklaven-emirats-fassade
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[…] Es gibt weit verbreitete Korruptionsvorwürfe 
im Zusammenhang mit den Bewerbungen für […] 
Katar 2022. […] Wenn die Weltmeisterschaft gekauft 
wurde, dann ist das falsch. Aber die Welt hatte mehr 
als zehn Jahre Zeit, Katar die Austragungsrechte 
zu entziehen und Anklage zu erheben. Passiert 
ist nichts. Im Übrigen müssen sich auch andere 
Länder den Korruptionsvorwürfen stellen. So soll 
die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland 
gekauft worden sein. […] 
Die WM wird im November und Dezember statt wie 
gewohnt im Juni und Juli ausgetragen. Am Gastge
ber liegt das aber nicht. Der würde die Weltmeis
terschaft gerne im Sommer ausrichten und für 
entsprechende Klimaanlagen sorgen. Fußballfunk
tionäre haben entschieden, dass es im Sommer 

-
-

-

zu heiß ist, nachdem sie die Rechte an Katar ver
geben hatten. Aber was spricht eigentlich gegen 
November und Dezember? Das mag den großen 
europäischen Ligen zunächst nicht passen, aber für 
viele andere Ligen rund um den Globus ist dieser 
Zeitraum besser geeignet. Wieder ist es westliche 
Arroganz. Dabei könnte das Jahresende National
mannschaften wie England, die nach einer langen 
Klubsaison im Juni in der Regel arg strapaziert 
sind, sogar zu einer echten Titelchance verhelfen. 

-

-

Ein weiterer Punkt ist die Tatsache, dass die Welt
meisterschaft im Grunde in einer einzigen Stadt 
(Doha) ausgetragen wird. Das könnte angesichts 
des Coronavirus hilfreich sein. Geben wir Katar eine 
Chance. 

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
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Quelle: © 2022 Deutsche Welle     https:// https://p.dw.com/p/436eL (Zugriff am 27.10.2022).

D5  Sportswashing 

Merkur.de vom 3. Februar 2022
„Sportswashing im Fußball: Experte erklärt, was hinter den Investitionen der 
Golfstaaten steckt“ von Andreas Schmid

[…] Die Golfregion ist eine der reichsten der Erde. 
Das liegt an den Vorräten an Erdöl und Erdgas. Doch 
jene Bodenschätze sind endlich. Deshalb suchen […] 
Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen Emirate 
und insbesondere Katar nach anderen Investiti
onsmöglichkeiten. Fündig werden sie im Sport und 
insbesondere im Fußball. […] Der Vorwurf: Sports
washing.
Unter Sportswashing versteht man das Ziel, das 
eigene Ansehen durch das Ausrichten von Sportver
anstaltungen zu verbessern. […] „Alle Golfstaaten 
wollen mit solchen Events von Missständen ablen
ken und ihre autoritäre Herrschaft stärken. Die 
Herrscher erhoffen sich positive Aufmerksamkeit 
im In- und Ausland.“ Die Golfstaaten haben hierbei 
in den vergangenen Jahren allerdings besonders in 
die Sportbranche investiert. […]
In der vergangenen Champions-League-Saison 
kam es zum Duell Manchester City gegen Paris 
Saint-Germain. Die damals nach Marktwert teuers
ten Fußballklubs des Planeten – und alles andere 
als ein normales Spiel zweier Spitzenteams. Es ist 
das Duell verfeindeter Emirate. Die Vereinigten Ara
bischen Emirate gegen Katar. […] 

Seit 2008 ist Manchester City im Besitz einer Inves
torengruppe aus Abu Dhabi, der Hauptstadt der 
Vereinigten Arabischen Emirate. […] Offiziell gehört 
Manchester City Scheich Mansour bin Zayed Al 
Nahyan. Gespielt wird im Etihad Stadium, benannt 
nach der nationalen Fluggesellschaft der VAE. Die 
neu gegründete City Football Group brachte neben 
Geld auch den sportlichen Erfolg. Auf die erste 
Meisterschaft nach 44 Jahren folgten vier weitere 
Meistertitel, zuletzt 2021. […] 
Die City Football Group investiert in ein globales 
Fußballnetzwerk und hat Anteile an insgesamt 
zehn Vereinen, unter anderem am französischen 
Erstligisten ES Troyes AC sowie dem New York City 
FC. Bei all diesen Projekten geht es auch um Image
werbung. Negative Berichterstattung soll verhin
dert werden. […]
Auch Paris Saint-Germain sicherte sich eine kräf
tige Finanzspritze von der Arabischen Halbinsel. 
2011 übernahm die Investorengruppe Qatar Sports 
Investments, […]. Seitdem: acht Meistertitel in zehn 
Jahren. […] 
Die Qatar Sports Investments soll bereits mehr als 
eine Milliarde Euro in Paris investiert haben, davon 

https://p.dw.com/p/436eL
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ein Viertel in den Brasilianer Neymar. Der mit 222 
Millionen Euro Ablöse teuerste Spieler der Fuß
ballgeschichte wirbt im Gegenzug als Botschaf
ter für die WM 2022. […] Nächstes großes Ziel ist 
der Gewinn der Champions League. Das ist beiden 
Klubs nämlich trotz aller Investitionen noch nicht 
gelungen.

-
-

Katar ist längst ein großer Player im internationa
len Profisport. „Katar benutzt Sport als Soft Power 
Strategie“, […]. „Durch die Organisation internatio
naler Veranstaltungen und Investitionen in inter
nationale Spitzenklubs […] hofft man, dass sich 
dadurch der Status und der Ruf des Landes mehrt.“ 
Die Investitionen seien „immer politisch“, meint der 
Islamwissenschaftler und Nahost-Experte Sebas
tian Sons. „Denn in erster Linie wollen die Herr
scher ihre eigene Macht festigen. Sport gilt als 
wesentliches Instrument, um politisch mehr Ein
fluss zu erlangen.“ 

-

-
-

-
-

-

Durch die Fußball-WM gerate das kleine Katar […] 
in die Weltöffentlichkeit. Dieser verstärkte Blick auf 
das Emirat ließ die Kritik an den Missständen im 
Land einerseits lauter werden – hat Katar jedoch 
auch enorm geholfen, sagt Sons. „Katar hat sich 
seit der WM-Vergabe als unersetzlicher Partner 
vieler Regierungen etabliert, beherbergt die US-
Flotte oder vermittelt zwischen den USA und den 
Taliban. Für das kleine Katar ist Sport also ein Ins
trument, sich in einer krisengeschüttelten Region 
einen Schutzpanzer zuzulegen, sich unangreifbar 
zu machen.“

-

Katar investiert in internationale Spitzenklubs wie 
AS Rom, den FC Barcelona – oder den FC Bayern. 
Der deutsche Rekordmeister trägt Sponsor Qatar 
Airways auf dem Trikotärmel und fährt regelmäßig 
ins Trainingslager nach Doha. Viele Fans stört das 
Engagement mit dem katarischen Staat, ihre Kritik 
wird von den Verantwortlichen jedoch kaum gehört. 
[…]
„Fußballklubs sind perfekte Werbeplattformen und 
sollen Touristen sowie ausländische Investitionen 
anziehen“, erklärt Sons. Die Investitionen Katars 
bringen neben finanziellen Gewinnen in Millionen
höhe auch politische Vorteile. Über den Sport ent
stehen Kontakte in die Politik, auch in die deutsche. 
„Partnerschaften wie mit dem FC Bayern dienen als 
exzellente Möglichkeit, sich auch stärker auf dem 
deutschen Markt zu positionieren […]“, sagt Sons. 
Zudem will Katar die Beziehung zu den USA verbes

-
-

-

sern, hat deshalb Partnerschaften mit renommier
ten US-Universitäten. Sons meint: „Sport schafft 
Sympathien – das hat Katar verstanden und eine 
ähnliche Strategie verfolgen auch die VAE oder 
Saudi-Arabien.“ […] 

-

Saudi-Arabien investiert in den englischen Erstli
gisten Newcastle United. Das Konsortium, das den 
Traditionsverein übernommen hat, besteht zu 80 
Prozent aus dem Staatsfonds Saudi-Arabiens. 

-

-
-

-

-

-
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Der größte Golfstaat agiert dabei freilich aus wirt
schaftlichen Motiven. „Saudi-Arabien will die güns
tige geographische Lage Newcastles nutzen, um in 
die dortige Logistik zu investieren und Immobilien 
zu kaufen“, sagt Sons, […]. Außerdem finden der 
italienische und der spanische Supercup in Saudi-
Arabien statt. […]
Die Golfstaaten haben aber auch andere Bereiche 
im Blick. In der Formel 1 finden Rennen in Bahrain, 
Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen Emi
raten statt. Saudi-Arabien sicherte sich die Rallye 
Dakar. Straßenrad-, Handball- und Leichtathletik-
WM fanden bereits in Katar statt. 2020 haben sich 
Saudi-Arabien und Katar getrennt voneinander für 
die Ausrichtung der Asienspiele 2030 beworben. Im 
November und Dezember 2022 folgte mit der ersten 
Fußball-WM auf arabischem Boden das nächste 
Megaevent. Klar ist laut Sons trotz kleinerer Refor
men vor Ort: „Die Herrscher der Golfstaaten sehen 
Sportevents als Chance für wirtschaftlichen Fort
schritt – nicht für demokratischen Wandel.“

Quelle: © Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG; www.merkur.de/politik/sportswashing-fussball-wm-2022-katar-doha-saudi-arabien-
manchester-city-psg-bayern-muenchen-91276372.html (Zugriff am 15.10.2022). 

https://www.merkur.de/politik/sportswashing-fussball-wm-2022-katar-doha-saudi-arabien-manchester-city-psg-bayern-muenchen-91276372.html
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-

D2-D5  Arbeitsanregungen

w Hört den Audio-Beitrag zum Emirat Katar und seiner 
Entwicklung vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis 
heute an. Nutzt dazu den QR-Code. Erstellt eine 
Zeitleiste mit den wesentlichen Ereignissen, die im 
Beitrag genannt werden. Notiert zu jedem Ereignis 
die wichtigsten Informationen. 

w Beschreibt die wirtschaftliche und soziale Situation 
der Arbeitsmigranten in den Golfstaaten.

w Fasst Argumente zusammen, die für die Austragung 
der WM in Katar sprechen (D4). Formuliert einen 

Leserbrief auf diesen Beitrag, in dem ihr euch kri
tisch mit diesen Argumenten auseinandersetzt.

w Erläutert den Begriff „Sportswashing“ am Beispiel 
der Golfstaaten (D5).

w Beschreibe, welche Auswirkungen 
„Sportswashing“ auf die Politik in den 
arabischen Ländern hat (D5).

D6  War die Vergabe der Fußball-WM 2022 an Katar richtig? 

1. Arbeite gemeinsam mit deinem/-r Sitznachbarn/-in die Pro-  bzw. Contra-Argumente zur 
Fragestellung heraus. Die Materialien D2 bis D5 und der QR-Code helfen dir dabei.

2. Führe gemeinsam mit deinen Mitschülern/-innen eine Pro-Contra-Diskussion durch. 
Nutze dazu die herausgearbeiteten Argumente.

Ja Unentschieden Nein

3. Kennzeichne nach der Diskussion auf der Positionslinie, welche Meinung du zur 
WM in Katar hast. Begründe deine Position und halte deine Antwort schriftlich fest.

Ich denke, dass die Vergabe der Fußball-WM nach Katar …
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